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Vaelsic- und Abrüstungz-Uonserenz.
^rsil ^ "don , 14 . Juli . (Drahbsricht .) In hiesigen politischen
zn glaubt man, daß es unter Umständen möglich sein wird , die
dicz

von der Abrüstungskonferenz zu trennen. Sollte
sein, so wird es England nicht ungern sehen , wenn die

tj^ ,
^ "^ renz nach London verlegt und vielleicht rm Anschluß an
e -chokonferenz abgehalten werden könnte.

Heine amerikanische Neigung .
Aul». (Draktbericht ) In amerikanischen Re-

Uncr z-/// ' Gesteh : keine Eeneigths: it dem englischen Verschlag
Aaihinn , B Konieren ? Folge zu leisten. Die Regierung in
l Zieren, l.

' hrem Standpunkt fest, daß die Aufgaben der
< ^ luna - ^ lZclöst werden können , w .' nn die gejaiaten Ver-
, "8>'n ^ '^ ^ ibington stattfinden , als wenn ein Teil der Bera-

^ wird
^ ^ London erledigt und der Rest nach Amerika ver-

Ter Botschafterpostcn in Washington .
13 - 2^ li . (Drahtbericht .) Lujo Brentano, der her-

^ " tschaf . ? oikswirtschaftler, hat den ihm seinerzeit angebotenen
Alehnj in Washington unter Hinweis auf sein Alter ab-

and wünscht Anfschiebnng des Obersten Rates .
^ gier ^ ' London, 14 . Iull . „Morningpost " meldet, die englische

schiel, ,
^ französischen Regierung mitgeteilt, daß sie ein«
^er Zusamnienkunft des Obersten Rates bis nach der

^ Beendigung der Reichskonferenz wünsche.
Zuli Regierung habe vorgeschlagen, die Verhandlungen am

?«rbxr »! . .
^ kder aufzunehmen , nachdem die Sachverständigen die

!M , Ende geführt hätten. Mit Rücksicht auf die kurze
Weise den Sachverständigen gewährt würde , habe

^Ner xx ^ Regierung die französische Regierung ersucht, die Frage
" Erwägung zu unterziehen .

, e -

^ L e . ne SüNstö. ung des Reichstags .
^ °Uin. 1^ Juli . (Drahtbericht ) Der Pariser „Exzelsior"

Präsident Enggenheimer d" M ^ranzösisch- n AZlederauf -
n -^ ^ucheur ano.eblich versichert habe , daß die deutsche Re-

V^ !er Ne ?
' s kg n w ».rde , den Reichtags aufzulösen, falls die

^ -̂ ndluna ^n sabotiert werden sollten. Wie wir an zustän-
krfa ?.ren , ' st r>?n der Möglichkeit einer Auflösung des' "ls Überhaupt nicht gesprochen worden.

> Vzz-z, «, Neichsrnt .
« ^ uli. Zu der heutigen öffentlichen Sitzung

en waren zum ersten Male auch die Vertreter der preu
oerschienen . Die vom Reichstag angenommenen

Und -
" Verdrängungsschadengesetz, zum Kolonialschaden-

^^ 2rvip<. ? Auslandsschadengesetz fanden die Zustimmung des
>i? . nso Reichstagsbeschlüssezur Novelle über die Jn -
tn^ ^ge. und zum Gesetz über Wochenhilfe und Wochen -
^ Wehrmachtversorgungsgesetz stimmte der Reichs-
»uNen - i,n>>^ ^ ^ ^^ urf über die Hinzuziehung der Frauen zum^ Mit ^ cichworenenamt wurde im Plenum mit 31 gegen 31 ,

.. " uimengleichheit, abgelehnt .
^

des Ri .ntcramts mit Frauen .
IS . Juli . (Drahtbsricht .) Die deutsch-nationale

ei» brauen hat zu der Frage der Besetzung des Richteramts
î ^ Kkiidl .n ' Entschließung angenommen ' „Die Fraktion ist

Î
' !°nder >> Zulassung der Frau zum Laiennchterann .

di?
' ^nti » >n

' Tediet des Iugendrichterwesens und soweit be-
Frau in Frage kommi n . doch verlangt sie, daß

d°, berufene Frau eine Annahme ohne Anaabe von
^ ^ 6ss »n , D ' " Fraktion ist auck einverstanden mit

des °er , ^rau zu »" , . . ! ?stischen Vorbereitungsdienst und den
der

'
^ .^ ^ '̂ uwalts. .igegen lehnt sie einmütig eins Betei -

Berufsrlchteramt ab . Die Fral - ion nimmt mrt
Üi,i t ueis.

'
x;

'^ "u^ is von dem lebhaften Interesse aller ihrer Mit'
? Eieschlechts an der Behandlung und Entwicklung

l?n e!» /) ^ Stellung zu nehmen dem eiaeniten Ermessen und' ^ cn Parteigenossen überlassen bleibt .
"

Vcr än ^ cruna der Vo beistünde .
-<Z«..^ r Zxj . ^ ^ uli. (Drahtbericht .1 Wie wir erfahren , schwe -
^osi .

' ^una ungen über die Möglichkeit, die Bundesrats-
^-r

^ '
ktnnde ^ ember ISIS , die einer Verlängerung der

>
n. , ^raqe steht , aufzubeben, um die Polizeistunde wie-

glaubt ^^ ?usetzen. wie sie in der Vorkriegszeit bestand,
werden ^ stimmte Beschlüsse schon in absehbarer Zeit ge-

d-
2kadtev ?rsrdn ? tcn -Bcrsammlttna .

dix! (Drahtbsricht .) Das Urteil des Ober-
«ii,^ ^ n >, 5 bezüglich d< r EcroßberUner Stadtvsrordneten-
^»^ -̂ "k!?n beim Stadtverordnetenvorstehsr Dr . Weyl^ utet . wie das „Berliner Tageblatt" erfährt , auf

^ wohl der Wahl für die Stadtverordneten-
? de? die Bezirksversammlung . Vor der ersten

Beri -!,
^ ^ "Unalen Neuwahlen nicht zu rechnen .

Die Stadtverordneten
Der bisherige Stadt-Schern

" ' ^ ' , ? uli . (Drahtbsricht .)
^ >cht^ " rorst! f>er ^

" !ten Mal zusammen.
das i , verlas das Urteil des Ooerverwaltungs-

der Wahl der Stadtverordnetenoer-
vorb? - , -!,?." teilte weiter mit, daß augenblicklich ein

werde, durch das die unbesoldeten Magistrats-
!?>ü ^ rordiil.^ ,̂ !

' "5 ten b>i> zum Zusammentritt der neuen
^ er,ammlung im Amte bleiben. Die neuen Wrhlen

^kach voraussichtlich am g . Oktober d . I statt-
»üs x " eten^ ? U der Ansprache des Vorstehers zogen die Stadt -

Eaalc ^ ^ en Linken unter Absingung der Internationale

ii - ^U Bauern gcaen die Ttadt S! öl » .
^ ?er Köln

'
f,! ^ ? utt. (Drahtbericht .) Die Bauern von Bonn

^ .5 des Belieferung Kölns wegen einiger
^ »d^ iaften ^ isenbahnarbeiter und Beamten -
^ daß ^ " darauf eine letzte Warnung an die

" Gemüsen und Obst verweigern
Möglichkeit nehmen wollen, ihre Produkte nach

Der Friede mit Irland .
TU . London, 15 . Juli . (Drahtbericht .) Die Konferenzen in

der Downingstreet über das irische Problem begannen um 555 Uhr
nachmittags . Als De Valera vor dem Hause Lloyd Georges vorfuhr ,
wurde er von der Menge stürmisch begrüßt . De Valera sagte bei
einem Presseempfang unmittelbar vor Beginn der Konferenz, daß
er den Augenblick für die Verhandlungen günstiger halte als irgend
einen früheren in der Geschichte Irlands . Irland befinde sich in
einem Zustand gerechter Verteidigung . Der irische Führer forderte
!die Presse auf, die Schwierigkeiten des Augenblicks zu verstehen. Er
würde gern sein« Ansicht voll darlegen , aber der Moment sei dafür
nicht günstig. Auf eine Anfrage erwiderte De Valera, daß er durch¬
aus für die Oeffentlichleit der Verhandlungen und für die Pub¬
likation der Reden sei .

WTB. London, 14 . Juli . Der von seinem Schloß in der Graf¬
schaft Cork seit zwei Wochen entführte Lunde, irischer Lord , wurde
heute freigelassen. In Belfast kam es heute wieder zu Unruhen , bei
denen 5 Personen verwundet wurden.

Englands Orienthandel .
TU . Rom, 14 . Juli . (Drahtbsricht .) Privatmeldungen aus

Kairo besagen , daß England im Austausch für die Anerkennung
Emir Feisals die Erlaubnis erhalten habe , den Hasen von Siddi ,
der die Mündungsstelle für den gesamten Verkehr im Hedschas ist,
zu besetzen.

Ein englischer Hafen in der Ostsee .
TU . Stettin , 14 . Juli . (Drahtbericht .) Die englische Regierung

beabsichtigt den Hafen , von Rodne auf der Insel Varnhalt in der
Ostsee zu einem englischen UmMagshafen für den Verkehr mit den
baltischen Staaten , Rußland und Skandinavienauszubauen . Die be¬
reits seit Monaten mit der dänischen Regierung gepflogenen Ver¬
handlungen stehen vor ihrem Abschluß . Englische Ingenieure haben
bereits die Hasenanlagen studiert und genaue Pläne für den Umbau
angefertigt . Vom 1 . August ds . Is . ab werden schon lfämtliche die
Ostsee besahrenden englischen Dampferli -nien in Rcöne anlegen , und
ebenso wird eine Filiale einer großen englischen Bank dort domi¬
ziliert werden.

anderen Gegenden abzusetzen . Die Arbeiter des Braunkohlen -
gebietes drohen außerdem, die Brennstofflieferung und Elektrizitäts¬
versorgung im Vorgebirge zu sperren. Eine gemischte Kommission
wird heute eine Einigung versuchen .

Prebfreikeit !
WTB. Düsseldorf, 14 . Juli . Der Chefredakteur der „Düsseldorfer

Zeitung "
, Paul Mützel , ist von der französischen Besatzungsbehörde zu

4 Tagen Gefängnis verurteilt worden. Er wurde gestern nachmittag
von zwei französischen Gendarmen aus seiner Wohnung geholt. Die
Gründe für das Verbot der Zeitung und die Verhaftung Mützels
wurden bisher nicht mitgeteilt . Es wurde nur auf eine Nummer der
„Düsseldorfer Zeitung " hingewiesen. Wahrscheinlich hat die Verteil
digung der Leipziger Prozesse das Mißfallen der französischen Be¬
satzungbehörde erregt .
Der bayerische Gesetzentwurf über die Wasserstraßen

TU . München, 14 . Juli . (Drahtbericht . ) In einem dem aLnd-
tag zugegangenen Gesetzentwurf über dey Uebergang der Wasser¬
straßen an das Reich wird festgesetzt, daß der Vertrag über den Usber-
gang genehmigt und die Staatsreaierung ermächtigt wird , mit dem
Reich über die Ausführung der Main-Donau-Wasserstraßs und dsn
Ausbau der bayerischen Donau einen Vertrag abzuschließen. Die
Regierung wird weiter ermächtigt, sich an dem gemischtwirtschaftlichen
Ausbau der Wasserstraßen zu beteiligen , einen Teil der Aktisn zu
übernehmen und zunächst 75 Millionen dafür zu verwenden . Der
Vertrag zwischen dem Reich und Bayern enthält weiter die Aus¬
führung der Main Donau -Wasserstraße. die Bestimmungen über die
Gestaltung als gemischtwirtschaftliches Unternehmen , über die Aus¬
führung des Baues durch das Reich und über dis Bauvornahme
durch Hamern selbst , falls der Ausbau durch das Reich nicht zustande
kommt . Zugleich ist dem Landtag eine Denkschrift über die Neuein¬
richtung einer Wasserstr-aßenvsrwalLung zugegangen. Darin wird
u . a . die Umgestaltung des Kanalbau-amtes als Wasssrstraßendirek-
tion und der Binncnbauinspektion Aschasfenburg . Würzburg , Bam¬
berg, Nürnberg , Kelheim und Regensburg als Wasfsrstraßenämter
vorgeschlagen .

Aus dem badi ' is ^ en Landtaq .
TU . München, 14 . Juli . (Drahtbericht .) Der bayrische Landtag

hat in seiner heutigen Vollsitzung den sozialdemokratischen Antrag
auf Aufhebung des Standrechtes , der Volksgerichte und des Aus¬
nahmezustandes neuerdings abgelehnt .

Bayer » uns dns Be ?olduugsg ? s!" tz .
TU . München, 14. Juli . (Drahtbsricht .) Im Verfassungsaus¬

schuß des Bayerischen Landtags erklärte sich der Finanzminister da¬
gegen , daß im gegenwärtigen Augenblick die Bayerische Regierung
dsn Staatsgericktshof des Deutschen Reiches über die Rech^sgültig-
keit des Sperrgesetzes anrufe . Es sollen zunächst die weiteren Aus¬
wirkungen des Besoldungsgesetzes abgewartet werden.

s - raf Berchtolv in Münck n .
TU . München, 15. Juli . (Drahtbericht .) Wie dis Münck^ner

Neuesten Nachrichten melden , befindet sich der frükere österreichische
Außenminister , Graf Berchtold, der bis jetzt seinen Ausenthalt in der
Schweiz genommen hatte , seit einigen Tagen in München und zwar
angeblich in politischer Mission.

Branrrst e k in Nngsbnrq .
TU . Augsburg . 14. Juli . Gestern morgen sind in den Hiesigen

Großbrauereisn die Arbeiter und das Fahrpsrsonal wegen Lohn¬
forderungen in den Streik getreten .

Gefecht mit einer Biekshmuggler -Bande .
TU Passau , 14. Juli . (Drahtbericht .) An der bayrisch - öster¬

reichischen Grenze kam es zu einem Feuergefecht zwischen Viehschmuag -
lern und Grenx-beamten . Ein Schmuggler wurde erschossen. Zehn
Ochsen wurden ihnen abgejagt und beschlagnahmt.

Eiseubahnnnl '. liick in Leipzig .
TU . Leipzig, 14. Juli . (Drahtbericht .) Heute mittag fuhr der

von Hannover kommende V -Zug 37 bei der Einfahrt in den hiesigen
Hauptbahnhof infolge Versagens der Bremse auf einen Prellblock.
Durch den Anprall wurden 50 Personen mehr oder weniger schwer
verletzt»

Das falsche Spiel der Franzosen
in OberschSefien.

Von Major Dr . jur. et . rer. pol . Tzschirner .
Es ist nicht ein Deutscher in Oberscklesien . der nicht die Partei -

lichkeit der französischen Polizeitruppen für die polnischen Insur¬
genten und gegen die friedliebende deutsche Mehrheitsbevelkerung
mit Zorn verurteilt. Blanche Italiener , Engländer und Neutrale
sind der gleichen Ansicht . Klare Unterlagen darüber hat man mir
nunmehr in Gestalt von 23 eidesstattlichen Versicherungen und von
11 Photographien , welche die Verbrüderung der französischen Sol¬
daten und bewaffneten polnischen Insurgenten festgehalten haben,
übergeben. v

Ganz allgemein läßt sich feststellen , daß die Franzosen ihre
Pflicht , ihre eigene Polizeigewalt und damit den Schutz der ihnen
anvertrauten Bevölkerung ausrecht zu erhalten , nicht erfüllt haben.
Sie ließen jedem Verbrechen gegen die Deutschen freie Hand , statt
wie ihre Bundesgenossen, die Italiener und Engländer, wenigstens
den Versuch zu unternehmen , ihre eigene Gebietshoheit mit den Waf¬
fen zu verteidigen . Welche Schande sie der französischen Armee damit
bereitet haben, daß sie sogar ihre eigenen Truppenangehörigen und
den Ententezug unter der Kontrolle der polnischen Przepustkas , der
Jnsurgentenpassierscheine, stellten, schewt ihnen noch verborgen zu
sein . In der geraden Sprache der Soldaten, die in vielen Punkten
international ist, nennt man ein solches Verhalten bewaffneter
regulärer Truppen gegenüber irregulären Aufständischen ganz ein¬
fach feige . '

Desgleichen nennt man es feige, wenn eine Vesatzungstruppe
tatenlos ihre Garnison nach außen absperren läßt und zwar für sich
Verpflegung von den Insurgenten erbettelt, die ihr anvertrauten
Frauen und Kinder aber ruhig darben sieht . Man nennt es fernes
feige , wenn Besatzungstruppen , Offiziere und Soldaten, untätig unk
lächelnd zusehen , daß die von ihnen selbst bestätigten Polizeibeamtei ^
von Aufständischen entwaffnet und mißhandelt werden , wie das am
2. und 3. Mai bei Eichenau und Schoppinitz gegenüber deutschen Apo-
beamten geschehen ist. Als feige bezeichnet man es weiterhin , wenir!
Offiziere einer Besatzungstruppe , wohl behütet von ihren Soldaten,^
wehrlose Einwohner mit Faust , Reitpeitsche und Fußtritten miß- '
handeln und sie mit Beschimpfungen wie „Schweine, Hunde , Dreck-
Hammel " belegen, wie das am 5 . Juni in Kattowitz auf dem Wil¬
helmsplatz und in der Wache am Stadttheater sich begeben hat. F . ige
nennt man es , wenn eine Besatzungstruppe tatenlos neben den von
ihr feierlich bestätigten ordentlichen Gerichten wilde Insurgcnten-
feldgerichte wüten und u . a . „Geldstrafen"

, d . h . Erpressungen , von
IM 000 Mark im Einzelfalle exekutieren läßt. Für unrühmlich gilt
es schließlich, wenn eine Vesatzungstruppe Entwaffnungen nur gegen
die Teile der Bevölkerung vornimmt , von denen sie weiß, daß deren
Negierung ihnen die Anerkennung der Staatsordnung zur Pflichr
gemacht hat , während die betreffende Truppe es vorgeht, sich selbst
gegen die Aufruhrer durch demütig erbettelte Przepuftlas zu sicher» .
Wenn sie monatelang ruhig mit « --sieht , daß Aufständische friedliche -
Bürger auf den Straßen kontrollieren , aus den Wohnungen ver¬
schleppen , erpressen und totprügeln . Unfair nennt man es, wenn -. in
Lastauto der Vesatzungstruppe . wie es in Zalenze bei Kottewitz am
23. Mai 1921 , nachmittags 2 Ubr . in der Mottle ( Haupt - ) straße ge¬
schah , Gewehre an die Ausständischen gegen die Staatsordnung ver¬
teilt. Wenn deutsche Fahnen nicht , dagegen polnische geduldet wer¬
den . Wenn deutsche Zeitungen verboten und Feldgerichte der Auf¬
ständischen gegen die Staatsgewalt zu veröffentlichen. Wenn nach
äußerlicher Liquidierung des Ausstandes bewassnete Eigenmacht der
Insurgenten in dsn Betrieben weiter geduldet, die Ortswehren aus
ihnen zusammengesetzt werlien. Geschmacklos ist es schließlich , am.
Abend eines so furchtbaren Bluitagss , wie in Beuthen , dem ein auch '
in der Bevölkerung geschätzter Major der eigenen Truppe zum Opser
"fiel , ein Liebesmahl im Kasino u veranstalten . Feige , unfair und
geschmacklos ist es zuletzt , grausame Verbrechen und das für die Ve¬
satzungstruppe höchst schimpfliche mit Füßsntreten ihrer eigenen Ge¬
bietsgewalt durch eine Amnestie straflos zu machen .

Kranzöftsäi - polnische Berdruvcrung .
TU . Oppeln , 15 . Juli . (Drahtbericht .) In größeren Orten des

Industriegebietes haben gestern aus Anlaß des französischen Natio¬
nalfeiertages große Umzüge stattgefunden, bei denen die Franzosen
polnische , und die Polen sran ' iMche Fahnen trugen . Vor dem Büro
des Kreiskontrolleurs in Rybnii hielt ein Pole nachdem der Zug
Halt gemacht hatte , eine Ansprach -' . Taraus spielte die französische
Militärkapelle die Marseillaise , während sich die polnischen Banner
neigten . Bei dem Nllchmarsch -olgte den französischen Alpenjägern
mit polnischen Fahnen ein Trupp Hallersoldaten in polnischer
Uniform . . . .

Die verloaene polnische Politik
6 . Oppeln , 15. Juli . ( Eig . Drahtbericht .) In ausfallender Weise

mehren sich tendenziöse polnische Falschmeldungen ^
über angebliche

deutsche Vorbereitungen neuer Unruhen in Oberschlesisn . So melde¬
ten die polnischen Funkstationen , daß die deutschen Kommunisten zu
diesem Zwecke mit der Orgesch in Verbindung getreten sind ; ferne?
daß die Deutschen eine Rache - und Mordkommission in Oberschlesien
begründet hätten und neue Truppen ausstellten, um eine bewaffnete
Erhebung gegen die alliierten Behörden hervorzurufen '

, die Räum¬
ungsverpflichtungen führten die Deutschen nicht loyal aus und Hilfs -
abteilungen seien im Abstimmungsgebiet mit versteckten Waffen
geblieben.

Diese Behauptungen sind plumpe Erfindungen . Sie können nach
den bisherigen Erfahrungen nur als ein war -nendes Symptom auf¬
gefaßt werden , daß von polnischer Seite ein neuer Aufstand vor¬
bereitet wird , der durch angebliche deutsche Verfehlungen gerecht¬
fertigt werden soll . Außerdem verfolgen die Polen mit solchen
Falschmeldungen, deren ausfallende Häufung auch vor früheren pol¬
nischen Putschen beobachtet worden ist, offenbar den Zweck , einen
Druck auf die interalliierte Kommission auszuüben und so eine den
polnischen , bekanntlich sehr weitgehenden Wünschen entsprechende
Entscheidung in der oberschlesischen Frage zu erzielen.

Griechenland benötigt Geld .
V. Bafel , 14. Juli . (Drahtbericht unseres eigenen Sonder¬

berichterstatters .) Athener Meldungen versichern , daß der Gouver- i
neur der Nationalbank in Athen . Maximos , nach Paris und London
gereist sei, um eine besondere finanzielle Mission zu erfüllen .

Nn sische Toppen bei den .« emalisten .
TU . Paris , 15 . Juli . (Drahtbericht ) Ueber die in Kleinasien

mit den Kemalisten operierenden russischen Truppen erfahren wir ,
vaß es sich um die russische S ., 10. und II . Armee handelt , die in zwei
Gruppen formiert sind und zwar eine im Gebiet von Alexandropol
und die andere im Räume von Akhaltlik.
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Der y . Uriegsbeschuldigtenprozeh .
TU. Leipzig, 14. Juli . Zu Beginn der heutigen Verhandlung im

5neunten Kriegsbeschuldigtenprozeß teilte der Oberreichsanwalt mit,
! daß die Verteidigung eine Reihe neuer Zeugen geladen habe. Bei
^der Kürze der Zeit sei er nicht in der Lage gewesen , Gegenzeugen zur
Ladung zu bringen . Es würde nichts anderes übrig bleiben , als die
Verhandlung auszusetzen . Er wolle aber erst die Vernehmung der
drei englischen Zeugen abwarten und von, dem Ergebnis der Aussagen

^werde der Antrag aus Vertagung abhängig sein . Der Präsident hält
' die gestellten Anträge für völlig unentbehrlich, worauf ein Vertei-
>diger die Anträge begründet . Es werden zunächst die drei englischen
^Zeugen vernommen , worauf sich der Gerichtshof zu einer kurzen Be¬
ratung zurückzieht .

Nach Wiederausnahme der Verhandlungen erklärt die Vertei¬
digung , daß sie auf die gestellten Anträge verzichtet, damit der Pro¬

zeß nicht vertagt zu werden brauche. Es folgen dann die Gutachten
der Sachverständigen . Landgerichtsdirektor Dr. Töpser führt aus,
die Offiziere seien der Meinung geweseiH, das; sie nach dem all¬
gemeinen Strafgesetzbuch behandelt werden müßten . Darauf ergriff
Admiral von Roda das Wort, er könne hier zu den besonderen Fäl¬
len sich nicht aussprechen, denn er habe die Verhandlungen nicht an-

' xehört , und kenne den Zusammenhang nicht. Präsident : Wann
hört eine Kampfhandlung eines U -Bootes auf ? Admiral : Bei
jU -Vooten hört die Kampfhandlung erst dann auf , wenn das U -Boot
wieder in der Heimat ist. Es gibt für das U -Boot keine Kampf¬
pause.

v Hierauf gibt der Marinesachverständige , Korvettenkapitän Sal -
'
Wächter nochmals ein Gutachten ab , und kommt zum Schluß beim

^Aufwerfen der Frage, ob die Angeklagten den Gehorsam verweigern
könnten, zu der Feststellung, daß die Kommandanten der U -Boote
angewiesen waren , eine Gehorsamsverweigerung evtl. mit der Pistole
zu beantworten .

- Präsident : Sie wollen damit sagen, die Offiziere konnten
sich dem Befehl des Kommandanten nicht entziehen? Sachver¬
ständiger : Ja .

Es wird dann noch der englische Zeuge Heahter vernommen , der
km wesentlichen seine bereits gestern gemachten Aussagen bestätigt ,
daß keine Truppen und Munition an Bord des Hospitalschiffes sich
befanden. Auf Antrag des Oberreichsanwalts wird alsdann die
Verhandlung um 1 Uhr abgebrochen und auf Freitag vormittag
pertagt.

Pollack geht nach London zurück.
TU . Leipzig. 14 . Juli . (Drahtbericht .) Der englische General -

paatsanwalt Pollock ist heule nach London zurückgekehrt , da er drin¬
gender Geschäfte halber nicht in Leipzig bleiben kann. Die englischen
Zeugen und die übrigen Mitglieder der englischen Deputation blei¬
ben jedoch in Leipzig.

Die Rede Schiffers in Frankreich.
^ TU. Paris , 14 . Juli . (Drahtbericht .) Die Rede des Reichs-
Hustizministers Dr Schisser , die im allgemeinen als eine große Kund¬
gebung dcr Reichsregierung und nicht als ein persönlicher Akt des
Ministers aufgefaßt wird , hat in hiesigen politischen Kreisen große
Verwunderung erregt . Man zieht den Schluß, daß es auf eine
Provokation des französischen Ministerpräsidenten abgesehen war und
daß damit ein erheblicher Umschwung im Geiste des Kabinetts ein¬
getreten sei.

Neutrales Echo zu Schiffers Rede .
^ TU . Rotterdam, IS . Juli . (Drahtbericht .) Die Rede des Justiz-
Ministers Schiffer wegen der Angriffe Briands auf die deutsche Rechts-
Pflege hat in der gesamten neutralen Presse einen vortrefflichen Ein¬
druck gemacht . Seine Anspielung auf den Dreifußprozeß sei gut ge¬
wählt gewesen .

vermischte Nachrichten. x
s Den eigenen Sohn totgefahren . Aus Homburg v . d . Höhe wird
gemeldet : Ein einem Frankfurter Kaufmann gehörendes Auto raste
am Sonntag nachmit»rg mit ungeheurer Geschwindigkeit durch die
Ortsstraßen. An einer Straßenkreuzung überfuhr das Auto einen
«jährigen Jungen. Richtiahnen hob der Znsasse den tödlich verletzten
Jungen auf und trug ihn in eine Wirtschaft. Dort stellte sich zu sei¬
nem Entsetzen heraus, daß es sein eigenes Kind war .

Massenvergistung durch Speise. Eis . . In Meppel , Provinz
Dornthe , in den Niederlanden , erkrankten nach dem Genuß von
'Speise-Eis 4<X) Person n an Durchfall, Erbucchen und Fieber . Bisher

. starben 8 Personen . Viele find noch in Lebensgefahr .
!. Verhafteter Schwindler . Ein Angestellter des Hauptversorgungs¬
amts in Stettin wurde verhaftet , der sich mit Hilfe von Stempeln , die
er sich verschafft hatte, 14g 00« Mark an die Reichsbankstellc Belgrad
überweisen ließ, wovon er bereits 128 090 Mark abgehoben hat . Dann
ließ er vom Zentralversorgungsamt Berlin 3M9V0 Mark auf einen
Scheck nach Belgrad und IM 000 Mark nach Damig überweisen.

Firenze od«? Fiorenza . Die Italiener wollen , wie uns unser
römischer Korrespondent telegraphiert, in diesem Dante -Jahr den
Nomen Floren? ( italienisch Firenze ) in das mittelalterliche Fiorenza

! zurückverwandeln. Die Florentiner Intellektuellen protestierten in¬
dessen , da man zu dem alten Namen auch alte Florentiner haben

>imüßte . Trotzdem bringen di» Fascisten eine Gesetzesvorlage über
5Einführung des Namens Fiorenza ein .

Ans Vaden .
Ter dritte Nachtraa zum Staatsvoranschlag im

HaushaltauLschttH .
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Der Haushaltausschuß des Landtags begann am
Donnerstag nachmittag die Beratung des 3. Nachtrags zum Staats¬
voranschlag für die Rechnungsjahre 1920 und 1921 und erledigte
die Hauptabteilung IV . Finanzministerium , und den größ¬
ten Teil der Ausgaben in Hauptabteilung V , Ministerium des
Innern , entsprechend der Regierungsvorlage . Aus den Beratungen
sei hervorgehoben :

Der Finanzminister teilte auf Anfrage von sozialdemo¬
kratischer Seite mit , daß im Reich eine Aenderung des Militär¬
anwärtergesetzes in Bearbeitung sei . Auf die Anfrage eines
demokratischen Abgeordneten erwiderte er. daß dem Landtag noch
im lausenden Monat die fällige Denkschrift zur Frage der
Zwangspensionierung der Beamten wegen vorgerück¬
ten Alters zugehen werde.

Der persönliche und sachliche Aufwand , der durch die zunächst
als vorübergehende Einrichtung gedachte wirtschaftliche Ver¬
tretung Badens in Berlin entsteht, wurde bisher , abge¬
sehen von den im Staatsvoranschlag genehmigten Bezügen des 3 .
stellvertretenden Reichsratsbevollmächtigten , aus der Staatskasse
vorschüßlich bestritten ; der Staatskasse wurde jedoch aus einem von
den beteiligten Kreisen der Industrie gesammelten besonderen Fond
Ersatz geleistet. Es hat sich nun immer mehr gezeigt, daß die Ein¬
richtung einer besonderen wirtschaftlichen Vertretung in Berlin nicht
lediglich einem durch die Kriegs - und Übergangswirtschaftbedingten
vorübergehenden Bedürfnis entspricht, sondern daß sie zur Wahrung
von Badens Handel und Gewerbe dauernd notwendig ist : es erscheint
daher geboten, die zur Deckung des Aufwands der wirtschaftlichen
Vertretung erforderlichen Mittel ausschließlich auf Lasten des
Staatsvoranschlags zu nehmen.

Ms Kosten der Vorbereitung zur Errichtung von Bezirks¬
wirtschaftsräten find IS Wl) angefordert . Der Minister
des Innern erklärte auf die Frage eines demokratischen Abge¬
ordneten , die Angelegenheit der Bezirkswirtischaftsräte werde z. Zt .
im Reichswirtschastsrat behandelt , woselbst man sich für die Bildung
eines Bezirkswirtschaftsrats WürttembergBaven-Pfal ẑ ausgespro¬
chen habe . Gegen di« Einbeziehung der Pfalz habe aber Bayern
protestiert . An einem Bezirkoimrtichaftsrat Württemberg -Baden
habe man in Württemberg nur dann Interesse , wenn die Anhänger¬
schaft für den politischen Zusammenschluß von Württemberg und
Baden in BaÄen wachse. Auch bei Badens Handel und Industrie
scheine kein so großes Interesse am Zustandekommen des Bezirkswirt¬
schaftsrats Württemberg -Baden mehr zu bestehen . Je nach der Zahl
der Bezirkswirtschaftsräte werde es möglich sein , daß Baden für sich
allein bleibe.

Beim Titel . .Förderung der Landwirtschaft " trat
ein demokr atischer Redner dafür ein, daß hinsichtlich der Pferde¬
zucht . Reinzucht angestrebt werden müsse. Das Zuchtzicl, ob Halb«
blut oder Kaltblut , sollen die Züchter eines größeren Bezirks selbst
beschließen . Ein führender Zentrumsabgeordneter äußerte seinen
lebhaften Unwillen über die Aufnahme , die der einstimmige Beschluß
des Landtags in der Arage des Geschäftsgebahrens der Landwirt --
schaftskammerbei der Kammer gesunden habe. Der Umgestal¬
tung der Ackerbauschule Hochburg in eine Landwirtschafts¬
schule wurde zugestimmt.

Beim Titel „Statistisches Landesamt " fragte ein de¬
mokratischer Abgeordneter an , wie es mit dem Wiedererschcinen des
Statistischen Jahrbuchs für Baden stehe . Der Minister des
Innern erwiderte , es sei dafür gesorgt, daß die Landesstatistik auf
der Höhe der Zeit bleibe . Mit der Ausgabe des Jahrbuchs müsse
aber aus finanziellen Gründen noch etwas zugewartet werden .

Die Beratungen werden am Freitag vormittag fortgesetzt .

Vollversammlung der Bad . Laudw . rtschastskammer.
In den weiteren Verhandlungen der Landwirtschaktskammer in

Karlsruhe wandte sich als Mitberichtcrstatter über die Rech¬
nungsführung der Kammer Frhr v . Mentzingen zunächst gegen
die Angriffe dcr Landespreisstelle . d : r Karlsruher Handelskammer
und des Landiags . Ter Redner ging dabei auf die Untersuchung?'
kommisscon des Landtags und deren Bericht über das Geschäftsge -
bahren dcr L. K . ein und gab Rich .' igstellunxcn über die Anklagen
gegen Direktor Müller im Falle Reichardt -Walkshut und be'-gl. des
Obstaufkauss Merkwürdig berühre die Annahme der Entschließung
des Landtags, bevor die Untersuchungen zum Abschluß gekommen
seien . Dagegen müsse die L . K Vermahlung einlegen.

Es wurde sodann mitgeteilt daß die L . K am 1. April ds. Js .
236 Beamte , geacnwärtig 147 hat , weitere Entlassungen stehen be
vor. Bei der kaufmännischen Organisation seien Fehler gemacht
worden : aber Direktor Müller müsse die volle Anerkennung
ausgesprochen werden Die Bilanz weist einen Verlust von
3 893 32g Mark auf . Tie Kontokorrentscbulden wurden in feste Dar¬
lehen im Netrag von über 26 Millionen verhandelt Ein große»
Teil der Rücklagen ist ausac ' i'hrt . Die ungünstige ss '

.namlege ilt
auf den Rücklauf der Konjunktur zurückzuführen , welche mit der
Aufhebung der Zwangswirtschaft eingesetzt bat . Der Gesamt¬
rückgang des Vermögens vom 1 . Mai 1919 bi« I . Mai
1920 betr ?ar 3 232 425 Mark und bis 1 . Mai 192t 6297 696 Mark .

Ter Versammlungsleiter stellte fest daß die Prüfuna mit pein¬
lichster Genauigkeit vorgenommen wurde und die Buchkührunq !n
vollster '.")rdn"ng sei. D >r Antrag die Vollversammlung möge
dem geschä ^tsfübrenden Direktor Dr. Müller das volle vertrauen
aussprechen wnrdc mit a^» n stimmen angenommen bei Stimment¬
haltung des Staatsrats Weir-bauvt.

Aus Ikunil MÄ Wissenschaft .
> Deutschkunde als Mittelpunkt Heutscher Erziehung .
? rr . Im Hörsaal 37 des Aulagebäudes der Techni'chen Hcch'chule
Karlsruhe fand Mittwoch abend die Gründungsversammluug zu
einer Karlsruher Ortsgruppe der „ Gesellschaft für deutsche
Bildung " (Deutscher Germanisten -Verband ) statt , bei der Herr
:Geh. Rat Dr . Panzer , Professor an der Universität Heidelberg
!als Einleitungsvortrag über „ Deutschkunde als Mittel¬
punkt deutscher Erziehung " sprach .
! Herr Professor Dr. Holl der die gut besuchte Versammlung er¬
öffnete , legte nach kurzen Begrüßungsworten den Zweck der Ver¬
sammlung dar und führte dabei ungefähr folgendes aus : Wenn er
uns an die weitesten Kreise der Bevölkerung ohne Unterschied kon¬
fessionellen oder politischen Bekenntnisses, ohne Ansehung des Be . ufs
zur Unterstützung unserer Bestrebungen wenden , so würde dadurch
zu erreichen gesucht, in unseren Volksschulen . Mittelschulen und Hoch¬
schulen den deutschen Unterricht derart zu gestalten , daß junge Deutsche
Stögen würden mit dem Bewußtsein des kulturellen Zusammen¬
hangs von Sprache , Literatur , Kunst und Wissenschaft . Bet den
jhochbedeutenden schulpolitischen Erörterungen der nächsten Zeiten
.gälte es alles zu sammeln, die einen gründlichen, weitausscharenden
deutschen Unterricht in unsern verschiedenen Schulgattungen für er¬
forderlich halten. Ausdrücklich würde abgelehnt eine Kampfstellung
gegen das humanistische Gymnasium , dessen Erhaltung im Kampse
ĝegen Unverstand und Oberflächlichkeit unsere volle Unterstützung
findet , trotzdem wir nicht klassische Altertumskunde sondern Deutsch -
!ku nd e in den Mittelpunkt deutscher Erziehung stellen .

Nach einigen weiteren Erläuterungsworten über den Zweck der
Ortsgruppengründung wurde dem Referenten des Abends , Herrn
Geh. Rat Professor Dr. Panzer das Wort erteilt. Dieser führte
Ungefähr folgendes aus :

Zu Pfingsten 1912 war der Deutsche Germanisten -Verband in der
letzigen Frankfurter Universität gegründet worden . Eine stattliche
Anzahl von Männern der Wissenschaft und Schule hatten sich zu¬
sammengefunden ihn aus der Taufe zu heben. Sein Aufruf zur For¬
derung des Verständnisses für die Bedeutung der deutschen Sprache
und Kultur in unserem Volksleben, zur Entwicklung und Vertiefung
der Deutichwisienschast , zum Geltendmacken des anaeltainmlen Rechts

deutscher Bildung in unserem Geistesleben, vorab in der Erzieh " ng
unserer Jugend, habe nachhaltigen Widerhall in Men deutschen
Gauen erfahren .

Der junge Verband sei kräftig in Saft gestanden und habe ge¬
deihliche Entwicklung versprochen , da sei das von den Neidern deut¬
schen Aufstiegs lange vorbereitste Unwetter über unser Vaterland
mit furchtbarer Gewalt zum Ausbruch gekommen . Ohnegleichen stehe
die Kraftentfaltung Deutschlands da in der Weltgeschichte — bis zu¬
letzt dem ausgehungerten Volke die Kräfte ausgingen . Wenn man
die Gründe prüfe , die uns vom Gipfel der Macht soweit herab ge¬
stürzt hätten, so müsse man zu dem Schluß kommen , daß es uns
unter anderem an einem entwickelten Nationalgefühl ge¬
fehlt habe . Hier läge ein Erbübel unserer Nation vor. Der Krieg
habe auch denjenigen , die bis dahin nicht sehen wollten die Augen
darüber öffnen können, welch erschreckender Mangel an naticnalcm
Bewußtsein unserem Volke eignet . Wo sei eine Volksgemeinschaft
gespaltener gewesen wie die unsrige? Es möge sein , daß hier in
gewissem Grade ein Mangel in der natürlichen , der Erbanlaze
unseres Volkstums sich kundtue, die nie ganz zu vermissende Kehr¬
seite gerade des Besten seines Wesens, die notwendigen Feller
seiner Tugenden. Aber mußte dieser Mangel bis zur Selb^ vernich -
tung sich geltend machen ? Und könne ein Volk nicht so gut an seiner
Erziehung , an einer die Naturanlagen zurechtrückenden Til . u g
arbeiten wie der einzelne, und sei nicht Erkenntnis schon der e ste
Schritt zur Besserung? Aber mit Strafpredigten und Absingen von
Nationallicdern sei hier nicht zu helfen. Nur durch richtiges Be¬
wußtsein des Könnens und der Leistungen des Volkes sei ein
Nationalstolz zu erziehen, wie er unbedingt benötigt ist.
Deutschland sei eine Nation die auf vielen Gebieten so unendlich
großem geleistet habe , daß man annehmen könne , es müsse sich durch
eine richtige Erziehungsweise auch ein tiefgehendes Naticnalgesühl
bilden lassen.

Der Redner verbreitet sich des Weiteren eingehend in yroßcn
Zügen über die Erziehung in der Schule, und verlangt hier Uescres
Eingehen aus die Muttersprache , insbesondere die Mundarten. Es
müßte jeder Schüler auch in die Sprache des Mittelalters , in der sich
unsere Vorfahrer unterhielten und in der so vorzügliches geschrieben
worden sei , eingeführt werden. Die Eigenartigkeit , der Neicht " m
und die Kraft unserer mittelalterlichen Literatur in der znitjej-

Landwirtschaftsinspektor Sack erklärte , daß das Vertrauen» "-^
für Direktor Müller nur dessen Perlon gelte und bezeichnet « "
Vorwürfe , daß der Landtag ungerechtfertigte und voreilige SZ W
gezogen hc.be . als unvorsichtig. Es entspann sich über diese Ans
legenheit noch ein weiterer erregter Meinungsaustausch , ein«
gültige Beschlußfassung wurde zurückgestellt . ,

In den Beratungen am Donnerstag wurde von Obeire« ' -"
Tronberuer auf eine Anfrage mitgeteilt , daß Grünkern nicht
der Eetreidcumlage erfaßt werde. Einem Teil der Siyung wohn>>

auch der Minister des Innern . Remmele , on.
In der Fortsetzung dcr Aussprache über das Vertrauen »

votum für Direktor Müller nahm Generaldirektor ^
A e n g e n h e i ?t e r -Frciburg das Wort und formulierte da»
trauensvotum für Direktor Müller dabin , daß er dcr Person des ^
rektors gelle , nicht ab r dcr Geschäftsführung der Kammer .
Antrug wurde dann angenommen . Frhr . von Mentzingen
nochmals auf die Erörterungen des Landtags über die Rechnung
fiihrung dcr L . K zurück. Er fügte seinem Bericht ergänzende ^
teilungen über Handelsgeschäft» der L .-K . mit der Schweiz und u»«
die Obstverwerlungsanftalt Ettlingen bei. Ein Antrag von E«"
raldireltrr Aengenheister auf Einsetzung einer erweiterten AoA
Mission von fünf Mitgliedern und fünf Stellvertretern zur
nunasprüfung wurde angenommen ,

Der Ausschuß soll sich besonders mir der Prüfung der
renbestände befassen . Weiter wurde ausgeführt , daß die
schäftlicke Tätigkeit der Kammer in ihren Anfängen auf Vera"
laffimg der Reichs und der badischen Regi '.runy aufgenommen
Die geschäftlichen Unternehmungen müßten möglichst bald abgestoö^
werd-en Einen Teil der Mitverantwortung müsse auch die badi !̂

Regierung übernehmen, da sie eine Mitschuld an den Zustän̂
trage . — Landwirtsckaftsinfpektor Sack verlangte Auttläruw
welche Geschäfte die Regierung veranlaßt und von welchen sie l>'

Minister Remmele erklärte , daß nach Abschluß der Untersuch ^
die Auskunft wohl nicht nach dem Wunsche dcr Vorredner ausia »
Bei den vom Staate übertragenen Geschäften babe die Kammer ^
Risiko übernommen . Auch bei der Obsteinfrbr kann die bad >>? .
Regierung der Unterfuchung mit gutem Gewissen entgegensehen. A
dcr Ausführ deutscher Induftrieerzeuanissc in die Schweiz eurcb ^..
L . K . erwachse dcr Rcaie 'ung kerne Schuld . Sic habe dcr KaMw
zur Deckung von ssrankenschulden lediglich die Ausfuhrgenehmig ^
erteilt, ähnlich wie den Gemeinden und Landwirten des Oberland.
Allr die Durchfübrung der Geschäfte der L . K tragen Reich
Land aber keine Verantwortung. Schcn vcr 2 Iabren vertraten
den Standpunkt , daß die L . K . bei ihren Geschäften in enaem Mi ,
men äbnlich wie die Handwerkskammern blclbcn müsse Der
ist nicht in dcr Lage, Verluste bei Geschäften , bei denen das
nicht mitgewirkt habe , zu übernehmen . Es ist notwendig Ordnû
^u schaffen im Interesse des Ansehen ? der L. K . selbst . «

Direktor Dr. Müller erklärte , daß die Geschäftsführung der L- H
in der Vollversammlung lediglich deshalb angegriffen werden >
weil sie Reserven schrf. die man nicht als Vermögen betrachten ka"
Auch schon in Ariedenszeiten macht : die L . K . Geschäfte Di«
nossenschaftlichen Verbände haben die L K . v-»ran?aßt , die Vieh »^
Wertung und Tabakeinfuhr zu üb ' ri^ bmen. Wenige Tage A
Kriegsausbruch ersuchte der Reichskanzler' die L . K . und an°°

. .. HI., . ..
Verfügung des Kriegsministcriums Militärpfcrde abgegeben.
kamen die öffentlichen Bewirtschaftungen . Aus diesen Unter" I
mungen konnten wir Ueberschusse er - ielen . Ich übernehme die
Verantwortung für die Geschäfte , die infolge der schlechten Koni ^ ,

Organisationen die Versorgung des Hceres mit Vieh , Getreide
'

zu übernehmen Für diese Tätigkeit erhielten wir anfänglich ,
Vergütung . An alle Landwirtschaftskammern wurden gemäß

tur fehlschlugen . Die meisten Geschäfte haben wir im Auftrag
Rsichsreaierung übernommen . Die badische Regierung übertA
uns die Obstnerwcrtung . Infolge her Höchstpreis 'estsekungen war ^
Aufbringung des nötigen Mcstobstes nickt möglich . Wir allein d'!
ten nickt den Hö .hstvreis überschreiten, zu dem man kein Obst bc^ »
men konnte Das Ministerium überzeugte sich selbst , das - die A D
das von vbstarmen Gemeinden und Verbänden geforderte s
nicht beschaffen konnte und beouftraate rns dann , das Mostobst ^
?er Schweiz cin .ui'ühren . Unser? Abschlüsse in der Schwei»
aünstig Der Preissturz auk dem ?>ol,markt brachte uns große ^ ,
luste . Das Reich und das Land haben die moralische Lerpfli«^
uns m unterstützen « j

In der weiteren Aussprache vflichtete Vorstandsmitglied ^
Oberrcgierungsrat Salz er den Ausführungen , des Direktors ^
Müller bei und erklärte dicscr habe seine Geschäfte stets mit grA
Umsicht geleitet Der alt» Vorstand der L. K übernehme die o ^
Verantwortung für die geschäftliche Tätigkeit . E? sei eine unge

"
^

U -ebertreidung . zu behaupten , die L . K . sei nicht in der Lage,
eiaen -r Kraft zu gesunden. — Auk » ine Anfrage erklärte
Müller, daß die L K bei ihrem Okstverkauf keine übermäßige"
Winne gemacht habe . ^

Nach der Annabme der Satzungen und Geschäftsordnung
tragt Dr. Aengenheister bei Festsetzung der Zuständiqkeitsbezir«
Mitglieder der L .- K .. daß auch die zuqorvählten Mitglieder
zuziehen seien . Der Antrag fand Annahme .

Der Vorsitzende Gebhardt berichtete sodann über die ^
beiführung einer einheitlichen Förderung der L °
Wirtschaft . Seme Ausführungen gipfeln in dem Antrag

?->

„Die Vollversammlung wolle an die Regierung die dringt . A
" ^ den ihr bereits überlas!^richten, der Landwirtschaftskammer zu den

Tätigkeitsgebieten auch die Förderung dcr übrigen bisher ^
Staate noch vorbehaltenen Landwirtschaftszweige , wie
Rindviehzucht. Weinbau . Unterrichtswesen u . a. unter Bereitst"
der hierfür bestehenden Einrichtungen sowie der Mittel und V« Et¬
lichen Kräfte zu übertragen , damit eine einheitliche. sachgemM ^
samtförderung der Landwirtschaft entsteht, und die bisher auf ^ ^
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alterlichen Sprache — müßte viel eingehender in der Schule e „
prägt werten. Nber auch die Literatur des 18. und IS. Iahr ^
bis hinein in die neueste , expressionistische Literatur müßt« eins
gelehrt werden . - ^

Im weiteren Verlaufe seiner Rede greift der Referent 5" ^ '
Bildung in Kunst und Wissenschaft zurück und beleuchtet die
seitigkeit gerade in Kunst und Wissenschaft die nur immer da » . ^ ?
ländische antike Altertum behandelte , während unsere deutsche W
und Wissenschaft vernachlässigt würde . Ein Gelehrter oder ^
der alle Winkel in Venedig und Florenz durchstöbert habe,
für sich das Recht in Anspruch z . B . deutsche Kunststädte wie ^
berg oder Nürnberg etc. nicht gesehen zu haben . Deutsche» . ^
Kunst und Wissenschaft müßten im Unterricht in den Vordeiv fit
gestellt werden. Wenn die Deutschkunde das leisten solle ,
leisten müsse, so müsse sie den Mittelpunkt der Erziehung ' ^
Nur hierdurch könne ein tiefliegender Nationalstolz der uv
Volksklassen sich gleich verbreite , erzogen werden. Fi>

Die Schlußworte des Redners klangen in den Satz aus :
müssen endlich den Mut finden , Deutsche zu seinl" Reich »
lohnte die Ausführungen des Redners . Nach einer kleinen ^
wurde die Ortsgruppe Karlsruhe — als gegründet «rkla« . ^
1. Vorsitzenden wurde Herr Dr . Karl Holl , Professor für zyl

Sprache und Literatur an der technischen Hochschule hier «

Der Vorsitzende , Herr Professor Dr. Holl, schloß nach .
e ^

Dankesworten und Bekanntgabe des Winterprogramms
10 Uhr die würdig verlausen ? Versammlung , während deren ^
eine ansehnliche Anzahl der Anwesenden ihren Beitritt
schast für deutsche Bildung erklärten .

Mannheimer Nationaltheater .

Erstausführung : „I -pp- vom Berge". - Schluß der SpielẐ ' '

Atc,fters,itger".
Vielleicht, um Fäden aus der alten in die neue Spiels

tiberzuspinnen. brachte das Mannheimer Nuticnaltheater ^ ^
lelji . n - chauspiclabend eine Erstausführung heraus, un? .
sich darüber streiten , ob Ludwig Holbergs Knnodie ° <
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Mt, ^ °^ u>lrtschafts !ammer verteilten Einrichtungen , Personen und" eine bessere Ausnutzung und Wirkung erhalten können ."

Di- q, Remmele wendet sich entschieden gegen den Antrag ,
^ciir keine Möglichkeit , sich in der jetzigen Zeit mit
herae ^ ^ ZU befassen . Der Staat könne unmöglich nur das Geld

und es dann der Landwirtschaftskammer überlassen , nach
?? Gutdünken zu schalt -n und zu walten . Das gelte besonders

5 >cte z ? ^ " tschaftlichen Unterrichtswesen . Gerade auf diesem Ge -
»us )>; ? " Regierung getan , was zu tun möglich war und werde
!ka <,° ? ^ ge fortfahren . Man dürfe bei der Beurteilung der
lasse » ^ staatspolitischen Momente nicht ganz aus dem Auge
udri ^ » uZie in Baden , so lägen die Verhältnisse auch in den
Ver^ n .̂ "deutschen Staaten . In Preußen allerdings lägen die
"»reift - ^ ders . Der Minister bittet die Kammer , die Dinge

öu lassen , wie sie sind , und auf dem Gebiet des ihr
« ^ °^en möglichst Vollkommenes zu leisten ,

den Lebhafter Debatte wird der Antrag an den Vorstand und
Mtandlgen Ausschuß zurückverwiesen ,
vlerauf wird die Sitzung abgebrochen .

Beim Baden ertrunken.
?er i ^ t^ AlLckssiille mehren sich. Beim Baden im Rhein ertrank

Seminarist Ludwig Hundemer von Speyer ,
kii» konnte noch nicht gelänget werden . — Ferner der 22jäh -
^ «tli !s> Leonhard Eisenhauer in der Tauber . Ver -
'' ?n einem Herzschlag getroffen . — Auf dem städti -

Matz ist in Böckingen der 37jährige Lokomotivführer Eottl .
^ ,^

' Nlnken . Der des Schwimmens kundiae , kräftige Mann
w » ^ den freien Neckar hinaus , erlitt anscheinend einen Herz-

^dei, Seine Ehefrau , die ihn mit ihrem Kinde ?um" ' ^ ußte den Untergang ihres Mannes mit ansehen ,
be ohnmächtig und mußte nach Hause gebracht werden . Die
' n, !s^ ^ ch nicht gelandet . — In Neckargartach ertrank bei der

> tlukik Fabrik der dort wohnbafte 21jähriae Ernst Friedle . — In
k ' al ^ gestern nachmittag der 22 Jahre alte Taglöhner' vehl ertrunken .

14. Juli . (Wassermangels Durch die
i. . ^ der Wasserverbrauch auf täglich 44 000 Kubikmeter

'
^ iser

Direktion der Wasserwerke gibt bekannt , daß der
! ^ ^

"
^ brauch einzuschränken ist und alles unnötige Wasserlaufen

<.ki,
'

^ rbleiben mutz, sonst mutzten Sperrstunden eingeführt wer -
^ »li» der Leistung des Wasserwerks fei nicht mehr
l An? Montag liefen die beiden Hochbehälter leer und die

dt ^ ?6werke der Häuser waren ohne Wasser .
? ^ Mannheim . ! 4. Juli . (Schiebung .) Eine über ein
'

^ ler Schleichhandels - und Schiebergesellschaft stand vor dem
' >̂ richt zur Aburteilung . Geschoben wurden Arzneimittel ,
!z upt >

Salvarsan , das aber zum größten Teil unecht war . Das
^ T ^ Seilschaft war die Goldarbeiterswitwe So Ida , die nach
'

en ^ Mannes die Warenvorräte verkaufte , mit deni er -
k yd . von 20 000 Mk . „handelte " und dabei den ganzen Betrag
i'

og
'

,^ ' e es bei fast allen Schiebergeschäften bis jetzt ging , so be-

o,
ein Schieber den anderen . In der Verhandlung kam

kc>n Wirrwarr der Geschäfte kaum heraus . Das Gericht
^ vno«»

^ p^ ndlichen Strafen und verurteilte Frau Solda zu 6
und 10 0NY Mk ., Metzger Dom . Epp zu 3 Monaten und

^ >lk ^ lzrmachor Lugas zu 4 Monaten und 10 000 Mk ., Metzger
^ i

'
er , ^ ZU 3 Monaten und 20 000 Mk .. Kaufmann Queren -

'^ en . ^ knoten und 15 000 Mk . , Metzger Anton Rehn zu 5 Mo -
^ <<>rk

und izoy Mk . , Paul Kerschensteiner zu 2 Wochen und 20000
Baaks zu 3 Monaten und 20 000 Mk . , Eugen Wieland

ii»i, ^ Hacker zu je 4 Monaten . Peter Schlöffe ! zu 6 Monaten
ttlll . , .

^ > alles Gefängnis - und Geldstrafen . Die übrigen An
Ül-in. , .

" erhielten entsprechend ihrer geringeren Beteiligung auch" « Strafen .
»»>̂ ^

chu>etzingen . 14 . Juli . Ein Schwindler ist hier gestern fest -

DaöZsche Press Sch

^ worden , der von mehreren Familien von Schwetzingen

l ^n - ^ größere Geldbeträge unter dem Vorwand , daß e ?
. . . Kohlen verschaffen könne , erschwindelte .

^drichsfeld , ^ ^ 11. (Feuer .) In dem Anwesen de?
Peter Dehoust in der S -Hwetzingerstraße entstand

^ Sfer ki 7
^ ' ^tag Feuer , dem die Scheuer und die Stallungen zum

' ! ' «
-̂ >e Entstehungsursache ist unbekannt .

^ en . 13. Juli . (Unfall .) Der 36 Jahre alte Land -
u^bas Armbrust er von hier kam beim Holzfuhren im

>°n hiesiger Gemarkung , als er die Bremse an einer stei-
« anziehen wollte , unter die Räder seines Fuhrwerkes und

N ^ .raschen Tod , da ihm die Räder den Kopf zerdrückten .
^ °i ^

' nweiler . 14. Juli . ( Gewässerte Kirschen .) Bei

Hasser Q ? ung von Faßkirschen wurde entdeckt , daß in vier Fässern

^ ? ^ °g° !?en war . Zwei Eisenbahnbeamte von Rheinweiler
Verdacht , Kirschen aus den großen Fässern heraus -

Ü » das fehlende Gewicht durch Wasser ersetzt zu haben .
b»ltey

'
».

"" «tanz , 14- Juli . (Feuer .) Gestern brach im benach -

» «Nick,
° ^ ^ ^ Amovsen des Philipp Okle Feuer aus ,

Nachbarhaus Urban Heim üstergriff und beide

,
^ gte . Die Brandursache ist nicht aufgeklärt . Das

^
der größte Teil des Inventars konnte gerettet werden ,

waren die Löscharbeiten sehr erschwert .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den IS. Juli 1S2l.

Der Wandergewerbtschei « für Kriegsbeschädigte .
Ks. Die Beschaffung eines Wandergewerbescheines wird Kriegsbe¬

schädigten mitunter erschwert . daß einzelne Behörden der Meinung
sind, er dürfe für Lebens - und Futtermittel nur ausgestellt werden ,
wenn ter Antragsteller vordem 1. Aug . 1914 das Wandergewerbe be¬
trieben hat . Der Reichswirtschaftsminister tritt dieser Auffassung auf
Veranlassung des Reichsbuirdes der Kriegsbeschädigten entgegen .
Die Erlaubnis kann versagt werden . Sie braucht es aber nicht .
Ein Hindernis siM lediglich etwaige persönliche Verhältnisse des An¬
tragstellers und oie Bestimmungen der Gewerbeordnung . Es foll
aber sorgsam geprüft werden , ob Nicht etwa die Bestrebungen der
sozialen Kriegcbeschädigten F̂ürsorge beeinträchtigt werden . Man
befürchtet , daß viele zu geregelter Aübeit körperlich und geistig be¬
fähigte Kriegsbeschädigte ohne Not sich dem ungebundenen Wander¬
gewerbe zuweisen . Meist bildet dies aber nur einen Uebergang
zum Betteln . Vor der Erteilung des Wandergswerbescheins soll des¬
halb das Einverständnis der Hauptflivsorgestell « eingeholt werden .

« -

)( Zu dem Eisenbahnunglück bei Maximilianen«. Wie schon
gemeldet , hat sich am Donnerstag vorm . V-11 Uhr hier ein Eisen¬
bahnunglück zugetragen . Die beiden Lokomotiven eines Güterzuges
waren bei Maximilians «,» bereits auf festem Boden , als sich die vor¬
dere Maschine plötzlich aus dem Gleise hob , zur Seite neigte und
gegen die Eisenbetonmauer fuhr . Der Lokomotivführer und der Hei¬
zer wurden schwer verletzt . Der Lokomotivführer der 2. Maschine er¬
kannte sofort die Gefahr und sprang noch rechtzeitig ab , während
der Heizer , aus Wörth stammend , den Tod fand . Auch der Zug¬
führer , ein in Landau stationierter und seiner Zeit ausgewiesener
>El !>äHer , wurde gräßlich verstümmelt , als Leiche unter den
Trümmern des Packwagens hervorgezogen . Die beiden Maschinen
sind völlig demoliert . Ueber die Ursache des Unglücks ist
noch nichts bekannt . Nach kurzer Zeit war ein Hilfszug aus Ger¬
olsheim zur Stelle . '

) ! ( Speisewagen werden von gestern ab geführt in den O-Zü -
gen 85 (Freiburg —Karlsruhe —Mannheim —Bebra —Hannover —Ham¬
burg —Altona ) . Korlsrvhe ab 9.20 Uhr vorm . und 86 ( Hamburg —
Freiburg ) , Karlsruhe ab g.58 Uhr abends . Ferner in den O - Zü -
gen 156 (Frankfurt —Heidelberg —Karlsruhe —Schwarzwald —Kon¬
stanz ) , Karlsruhe ab 3 .15 Uhr nachm . und 153 ( Konstanz —Schwarz¬
wald —Frankfurt (Karlsruhe ab 2 .36 Uhr nachm . )

— Die Zerstörungswut der Entente . Die im Besitz der Techni¬
schen Hochschule befindlichen Flugzeugmotoren mußten auf Anordnung
der Ententekommission zerstört werden . Von den Trümmern der
Motore darf nichts entwendet werden . Die Motor « haben nur wissen¬
schaftlichen Zwecken gedient ..

— Bruchsaler Dragoner-R^ iment. Man schreibt uns : Ange¬
hörige des ehemaligen Regiments haben die Absicht , den gefallenen
Kameraden in Bruchsal einen Denkstein zu setzen . Die Enthül¬
lungsfeier soll möglichst zahlreiche Kameraden in der alten Garni¬
son vereinen . Zur Ausführung des Planes wurde ein Ausschuß ge¬
bildet . Alle ehemaligen gelben Dragoner , die noch mit Stolz und
Anhänglichkeit ihres schönen Regiments gedenken , ebenso die An¬
gehörigen der gefallenen Helden wollen ihre genaue Adresse durch
Postkarte 'dem Schriftführer des Alleschusses . Düajor a . D . Be n cki -
ser , Mozartstr . g, Karlsruhe , mitteilen : sie werden dann Näheres
erfahren . Geldspenden sind dringend erwünscht auf das Postscheck¬
konto „Denkmalsfonds Drag .-Reg . 21 Karlsruh « Nr . 5832"

. Na¬
mentliche Quittung erfolgt in der Denkschrift zur Enthüllungsfeier ;
Sie soll neben anderem über die Taten des Regiments im Weltkrieg
berichten .

K » Miidrimzeb mr in Knlsruber ZlrMümer .
2 . Tag .

TU . Karlsruhe , 13 . Juli . Am 2. Tage des Prozesses gegen die
15 Personen , die wegen der Vorgänge am 29. März ds . Js . ange¬
klagt waren , wurde in der Vernehmung der Zeugen fort¬
gefahren . Hierauf erstattete Medizinalrat Dr . Eberle sein
Gutachten über die Verletzungen , die er bei der Untersuchung der
Angeklagten festgestellt hatte . Einige Verletzungen ließen auf außer¬
ordentlich rohe Behandlung seitens der Sipomannschaften schließen .
Damit war die Beweisaufnahme beendet .

Nachdem der Vorsitzende noch mitgeteilt hatte , daß es sich
im vorliegenden Fall um zwei Strafanträge handle , seitens der
Polizeidirektion und des Ministeriums des Innern , beide wegen
Beamtenbeleidigung , erhielt Hilfsstaatsanwalt Dr . Korans ky
das Wort zur Vertretung der Anklage . Der Staatsanwalt recht¬
fertigte einleitend die Haltung der Polizeibehörde und d«r Beamten ,
bedauerte aber auch , daß Ausschreitungen vorgekommen seien , die
geahndet werden . Die Anklage wegen Auflaufs wurde
aufrechterhalten bei den Angeklagten : Knobloch , Eugen Schanz ,
Friedrich , Schönholtz , Rosenfelder und Berkenkopf : wegen Auflaufs
und Beleidigung bei den Angeklagten : Wilhelm Schanz , Haas ,
Hohl , Schwarz ; wegen Auflaufs , Widerstand bei den Angeklagten
Huber und Lenz ; wegen Auflaufs und Aufforderung
zum Ungehorsam gegen die Gesetze bei den Ange¬
klagten Claus und Linder und schließlich beim Angeklagten König
wegen Auflaufs , Widerstand und Beleidigung . Der Anklagever¬
treter hob hervor , daß in den Fällen , wo eine Bestrafung wegen Auf¬
laufs nach A 116 nicht angängig sei zum mindesten der Z 366, Ziff . 10
betr . Uebertretung von Polizeiverordnungen in Betracht komme.

Für letzteres werde auf Geldstrafe erkannt , während für Vergehen
wegen Auflaufs Gefängnisstrafe eintreten müsse. Die Strafaus¬
messung stellte der Anklagevertreter dem Gerichtshof anHeim .

In seinem Plaidoyer hob Rechtsanwalt Dr . Kahn her¬
vor . datz man versucht habe , einen grotzen Prozeß zu entwickeln , der
Staatsanwalt aber jetzt in einigen Fällen nur noch den 8 366 in
Anwendung bringen wolle . Dr . Kahn plaidierte für die Angeklag¬
ten König , Knobloch . Wilhelm und Eugen Schanz , Hohl . Friedrich .
Berkenkopf , Schwarz , Elaus und Lenz . Der Verteidiger des Ange¬
klagten Linder , Rechtsanwalt Dr . Heinsheimer , gab der Meinung
Ausdruck , datz das Vorgehen der Polizei dazu angetan sei, Kom¬
munisten zu züchten . Er habe diesen Eindruck aus der Verhandlung
gewonnen und auch von anderer Seite sei ihm dies bestätigt worden .
Die Zurückweisung des Vorgehens seitens des Herrn Staatsanwalts
verdiene Anerkennung , sie hätte aber schärfer sein dürfen . Beim
Angeklagten Linder werde auch der Gerichtshof bei Würdigung aller
Umstände auf Freisprechung erkennen .

Im Schlußwort verbreiteten sich mehrere Angeklagte über
sozialistische und kommunistische Ideen , die mehr an eine politische
Versammlung , als an den Gerichtssaal erinnerten . Als bemerkens¬
wert ist hervorzuheben , daß der Angeklagte Knobloch schleunigste Be¬
strafung der Polizeibeamten verlangte . Der Angeklagte Hohl hob
hervor , daß die Verurteilung der Aufrührer in Karlsruhe eine Be¬
ruhigungspille für die Bürgerschaft sein solle , aber nur solange , bis
die kommunistische Idee sich Bahn gebrochen hätte . Nachdem der
Angeklagte Friedrich mehr allgemeine kommunistische Gedanken zum
Ausdruck gebracht hatte , zog Schönholtz einen Vergleich zwischen dem
Hölzprozeß und den Kriegsbeschuldigtenprozessen in Leipzig . Hölz
habe nur eine Aktion in die Wege geleitet , und wenige Menschen auf
dem Gewissen , während die Kriegsbeschuldigten tausende von Fa¬
milienvätern vor das Messer geliefert hätten . Der Karlsruher Pro¬
zeß sei die Kosten nicht wert , die er verursache .

Bei den Ausführungen des Angeklagten Berkenkopf ham es um
11 .23 Uhr zu einem Zwischenfall : zunächst rief er den Poli - ei-
beamten ein Pfui zu und meinte , datz sie ihr Verbrechen wieder
gutmachen könnten , wenn sie Schulter an Schulter mit dem Prole¬
tariat kämpften , wenn es gilt mit dem kapitalistischen System abzu¬
rechnen und fuhr fort : Wir sind dem Gerichtshof dankbar , daß er
uns Material in die Hände gegeben hat , das wir auch der Oeffent -
lichkeit unterbreiten werden . Zum Schluß forderte er die An¬
geklagten zu einem Hoch auf das Proletariat auf ,
in das einige der Angeklagten , sowie ein Mann im Zuhörerraum
einstimmten . Der Vorsitzende , der diesen Zwischenfall rechtzeitig zu
verhindern suchte, wurde übertönt . Auf die Frage des Vorsitzenden
meldete sich der . Rufer im Zuhörerraum sofort und
wurde von den Sicherheitsmannschaften abge¬
führt . An der Türe brachte er nochmals ein Hoch auf die Welt¬
revolution aus , das auch bei einigen Angeklagten erwidert wurde .

Der Gerichtshof zog sich um 11 .30 Uhr zur Beratung zurück und
verkündete um °/« 1 Uhr folgendes

Urteil :
Der Angeklagte König wird verurteilt wegen Auflauf , in

Tateinheit mit Beamtenbeleidigung und Widerstand gegen die
Staatsgewalt zu sechs Monaten Gefängnis abzügl . drei Monaten
Untersuchungshaft : der Angeklagte Hub er wegen Widerstandes
zu zwei Wochen Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft, '
Wilhelm Schanz wegen Auflaufs und Beleidigung zu zwei Monaten
abzügl . zwei Wochen : Eugen Schanz wegen Auflaufs zu zwei
Wochen , verbüßt durch die Untersuchungshaft : der Angeklagte Haas
wegen Auflaufs zu einer Geldstrafe von 100 Mark oder sechs Tagen
Haft : Hohl wegen Auflaufs und Beleidigung zu zwei Monaten
Gefängnis ! Karl Rosenfelder wegen Auflaufs zu zwei Wochen
Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft . Schwarz wegen
Beleidigung zu einer Woche Gefängnis , verbüßt durch die Unter¬
suchungshaft und der Angeklagte Lenz wegen Beleidigung in Tat¬
einheit mit Widerstand zu zwei Monaten Gefängnis abzügl . 2 Wochen
Untersuchungshaft .

Dem Ministerium des Innern und der Polizeidirektion wird die
Befugnis zugesprochen , das Urteil der Angeklagten Wilhelm Schanz ,
Hohl und Schwarz innerhalb 4 Wochen im Staatsanzeiger zu ver¬
öffentlichen . Die Angeklagten Knobloch , Friedrich . Schönholtz , Ber¬
kenkopf, Claus und Linder werden freigesprochen . Der Vorsitzende
gab noch bekannt , daß die Polizei die Befugnisse bei den Vorgängen
am 2g. März überschritten habe , aber die Tatsachen der Aufklärung
bedürfen . Der Angeklagte Berkenkopf , der sich durch Ausbringung
eines Hoch schuldig gemacht hat , wird zu einer Ordnungsstrafe von
drei Tagen Haft verurteilt , die sofort zu vollziehen ist. Die Ver¬
handlung wurde kurz vor 1 Uhr geschlossen.

Ansxna aus den Standesbückern Karlsruhe .
Eheaufaebote . 12 . Juli : Ludwia Steinbach von hier . Eisendrcvsr

hier , mit Sophia Herb von Heidelberg : OSkar Bit hier von Nbein -
selden . Moler hier , mit Anna Heim von hier ; Nudols Riedel von hier .
Schlosser vier , mit Slla Saaen von b >er : Aierandcr Gras von hier .
BuSdruckereimeister hier , mit Magdal . Schneider von SMezheim .

Geburte « . Z. Jul ' : Anna . Bater W -ndel Kerzner . lkaufin . —
7. Juli : Rudols Otto . Bater Kaspar Mehner , Schneider : Adoll Wer¬
ner Richard . Vater Adolf S » mid . Kausm . : Mciadalena . Vater Friedrich
Walter , Packer : Werner Adolf . Bater Sieafried Lichtenbergs r .
Kaufm , — S . Juli : Erika Anna Rola , Bater Karl Psistner . Schlosser :
Artur Karl Rudolf Joh ., Vater Artur Schneider , Divl .-Jna .-Chem . :
Paul , Vater Christian Kunle . Schneider . — y. Juli : Gustav Friedrich .
Vater Adolf Luv , Bahnarbeitsr . — 10. Juli : Elfriede Gertrud , Vater
Otto Schmittlt , In , Hauvtlehrer : Li 'elotte . Bater Friedrich Winterl «,
Schmied .

5cliu !! e. tZrd ! " """°
n°n mit ora » u MIb ? s .

VIldsIm Sr »»»», S .m .d.L., yueSUodarx . 8l« ar »tlsdro »d>ll5»

Ablöst . ,besser vom Spielplan versck 'wi'iNde. trotz der Ausstat -

da - l der Einstudierungsarbeit . Man kommt bei diesem
^ css>> stark an Molierc crnmcr .-, i .ber ein literarisches

d »? .Maus ; die Meister des ncirnilisti ' chcn Dramas aber ,
! wn? ?

' '̂ ustspieloiclUer von vo : 15» Jahren erster Weg -
f,^ Az sind m - mals ohne Not in die Niederungen des sozialen
i>̂ dätt. ^ .A

'ltl -gen . während Helberg das Schicksal eines jämmer -
> ^ ^ elu?»! Trunkenboldes für ein derbes Spiel zur Unterhal -

gerade sehr feinsinniger Naturen aus -
n - Äe Nack . - 1 °!5 ?buhile sollte aber kür selche Zwecke zu gut sein ,
b ^ -bensin . !

" Dichter darbt und noch ein Mensch wahre Kunst
,

»erlangt Ein innerer Gewinn aber war nicht zu
parodifriscüer Ein ' elzkge nnd oer Endmoral vom

üc ^. ^ isch^ ^ dt » unsere Heit g>roiß nicht beispielsfrei ist. Der
trotz der hervorragenden schauspielerischen

den » r els Vertreter der Titelrolle kaum

üs^ eilj ., schnellebigz Ccnciation muß diese 5 Akte als
i>l>. . ? ! ' " den , und die ron Aenni Häns eingerichteten Tanz -

^ ^ «verbanden , kürzten sie gewiß nicht ab . Man
hauniix ? ," ^. ^ ausgraben brauchen , denn der Beifall , der

^ ^ gelen» . ^ " " ison galt , kcnnte über die Enttäuschung
- ^ 1° erL ^ ^ ^ u ^ nicht hinwegtäuschen .
'

„ A ' tunn " ^ wirkte die Schlußauffübrung der Over unter
" fu? Hoeßlins denn es gibt wirklich als

Zknn«? ^ " de einer Srielzeit kaum ein würdigeres
!» , ,d«r "Aelstersing «r "

. Leider war die Vorstellung zu-
/ , n?u >n ^5. " b Paul Kubns . Es gibt in Mannheim

> ^ hie ? ^ Kunstfreund , der ohne tiefes Bedauern den
? Künstlci scheiden sähe , dessen Glanzrollen

> »? ^ er? in den Lortzingcpern . der .Dav -d" in den
, ? utzer der N

.?? " l>erio ' Pfitzners ..Palestrina " wa -
° '«. . Andere Schauspiel - und Opernkräften , die
^

' I To, , t, '
. '^ ' edsvorsteklunl » gaben (Wenzel Hofs mann ,

. "i ' -^ 'Uer Nati ^ n^ ?/ ^ ° ^ fmann - Brewer ) , verliert das
Fril - ? « . - ^ den äußerst begabten jungen Ka -

- '
k. s ^ ng^ N ?nt ein ebenfalls vielverspre -

l^ eiK
" Brei fach aus Wien , nach einem

wir da -- n^ ! ^ -.^ w ' lelto "
verpflichtet wurde .

« erd °nd . Hoffnung , daß die ir
materielle Not uns den letzten kreien Atemzug ,

S -
immer

die Kunst , nicht rauben möge , voller Hoffnungen und Wünsche wie
jedes Jahr . . . . H . Rüdt .

— Von der Freiburger Universität . Wie mitgeteilt wird , hat der
ordentliche Professor der Hygiene , Herr Gch . Hofrat Dr . Martin
Hahn , zwar « inen Ruf an die Universität Berlin erhalten , aber noch
nicht angenommen . — Der außerordentliche Professor der Chemie ,
Herr Dr . Emil Fromm , hat den Ruf als ordentlicher Professor an
die Universität Wien angenommen . — Am Freitag , den 15 . Juli ,
abends 6 )-« Uhr , wird Herr Professor Heinrich Weber in der Uni -
versitätsaula die herkömmliche Antrittsrede halten über das Thema :
Die deutsche Waldwirtschaft und die Reichsgesetzgebung .

— Ehrungen der Schwester Nietzsches. Frau Dr . Förster -
Nietzsche konnte am 10 . Juli aus Äulaß ihres 75. Geburtstages die
Begrüßung der Vertreter der Jenaer Universität auch Halle war
durch Professor Vaihinaer und Schweden durch eigene Abge¬
sandte vertreten — in voller geistiger und körperlicher Frische ent¬
gegennehmen . Im Namen der philosophischen Fakultät der Uni¬
versität Jena wurde ihr , wie schon berichtet , das Diplom eines Doetor
h . c . überreicht : im Auftrage der Weimarischen Goethe - und Schil¬
lerstätten brachte der Leiter der Landesbibliothek . Professor W .
Deetjen , die Glückwünsche dar . Prof . Eucken übergab , den „Ma¬
nen Nietzsches" gewidmet , als Festgabe eine Schrift : „Weimarer
Weihgeschenke "

, die hiesige Dichterin Erika v . Watzdorfs eine von
Freundinnen des Hauses gestiftete marmorne Ehrentafel mit den
Namen der im Weltkriege Gefallenen , die dem Nietzsche -Archiv nahe¬
gestanden hatten . Ferner erfolgt « die Aufstellung einer vom Ber¬
liner BMHauer Röll ausgeführten Nietzschebüste : die Malkunst hul¬
digte dem Geburtstagskinde durch Zusendung «ines Oelgemäldes :
„Nietzsche in Basel " von einer Trübnerschülerin . Emma Kretz er ,
Tochter von Prof Eugen Kretzer . einem der wenigen noch lebenden
Bekannten Nietzsches.

— „Mining " aus der „Stromtid " gestorben . Aus Mecklenburg
wird geschriebeil : Fritz Reuter hat zu vielen seiner bekannten , so
beliebt gewordenen Erzählungen damals lebende Personen aus dem
mecklenburgischen Volke als dichterische Modelle gewählt . Jetzt ist in
Lübz in Mecklenburg Frau Ingenieur Voß gestorben , und die
ganze Bürgerschaft und eine große Menge Reuterverehrer gaben dem
einstigen Liebling des plattdeutschen Dichters das letzte Geleit . Frau
Voß war in ihrer Jugend d »e „Mining " aus der „Stromtid " . Reu¬

ter fand an ihr diejenige Gestalt , die allein für sein Dichterwerk , so
wie das Mädchen in ihrer urwüchsigen Natürlichkeit war , in Betracht
kommen konnte . Die „Mining " ist jetzt gestorben , die .Lining "

, die
zweite Tochter des Jochen Nüßlerschen Ehepaares , deckt längst die
Erde . Frau Voß bewahrte viele Andenken an Fritz Reuter auf , der
sie unter dem Namen „Mining " unsterblich gemacht hat .

Hermann Herre 1° Am 12 , Juli ist der Historike ; Hermann
Herre noch einem schweren Herzleiden , still und friedlich , wie er ge¬
gelebt , in München gestorben Nach allem deutschen Gelchrten -
brauche hat er soft seine ganze Arbeit einem Werke gewidmet , das
seinen Namen nur den Fachleuten bekanntmachen konnte . Hermann
Herre ist am 1 . September 1864 in Preutzlitz bei Anhalt als der
Sohn eines evangelischen Pfarrers geboren . Seine Familie , stets
im Dessauischen ansässig , konnte ihren Stammbaum fast lückenlos
bis zum dreißigjährigen Krieg zurückverfolgen , eine Sophie Herre
war die Schwiegertochter des „alten Dessauers "

. Nachdem er ! 89ö
mit einer Schritt über „Die Jlsenburger Annalen als Quelle der
Pchlder Chronik

" promoviert halte , siedelte er nach München über
als Mitarbeiter der historischen Kommission , in deren Auftrag er
seitdem unter Ludwig Quiddes Leitung , gemeinsam mit Gusta «
Beckmann , die . deutschen Ncichstagsakten " des ausgehenden Mittel¬
alters herausgegeben hat . eine ebenso wichtige als mühevolle und
entsagungsreiche Arbeit , deren Schwierigkeiten nur beurteilen kani^
wer sich

"
je an ähnlichen Aufgaben versucht hat . Eine Reihe statt¬

licher Bände sind von Herre gesammelt , fertiagestellt , eingeleitet
w »rden , außer den Reichsiaasakten auch der 7. Band des Hollerscheit
„Concilium Basileense "

. Für eigene Schriften , die seinen Name «
hätten bekannt machen können , blieb dem rastlos tätigen Mann «
keine Zeit : seine Arbeit in der Historischen Kommission , deren Mit¬
glied er im Laufe der Jahre geworden war . nahm in ganz in Anspruch .

--- Eine Andrefew -Aufsiihrung in Berlin . In den Berliner
Kammerspielen brachte es die Uraufführung des visraktigen Spiels
„ Der Herr , der die Maulschellen kriegt " von
Leonid Andrejs « zu einem Achtungserfolg . Der Beifall galt
dabei noch mehr der Darstellung als dem Stück , das nach einer an¬
fänglichen Verheißung von Akt zu Akt an Interesse einbüßte . In der
Hauptrolle konnte Eugen Klöpker den Erfolg des Abends einheimsen .

Der Nachfolger Harnacks . Wie uns aus Stuttgart gedrahtet
wird , hat Prozessor Dr , Scheer an der Universität Tübingen den
Ruf an der Universität Berlin als Nachfolger Harnacks angenommen
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Von der Landeszentral « des Badischen Einzelhandels E . V . wird
uns geschrieben :

„Unter der Firmenbezeichnung „Süddeutsche Beamtenver -

sorguugs - und Kreditgejellschast , Bank - und Warenverkehrs -

kommanditgÄsellschaf ^ Frankfurt a . M .. Nioderlassung H- idelberg "

wurde vor einiger Zeit in Heidelberg « in « Firma gegründet , die
mit Prospekten verlockendster Art , insbesondere an Beamtentreis «
herantritt und versucht , diese Kreis « als Kommandidisten mit einer

größeren Einlage für sich zu gewinnen .
Wie uns aus Kreisen des Badischen Einzelhandels zu dieser

Gründung mitgeteilt wird , handelt es sich dabei um eine EHellschaft ,
deren Tätigkeit mit der allergrößten Vorsicht aufgenommen werden

muh . Woder der Aufbau der „Süddeutschen Beamtenversorgungs -

und Kreditg «sellschaft" , noch deren Inhaber bürgen für eine geordnete
Abwicklung der Geschäfte , es besteht im Gegenteil der reichlich be¬

gründete Verdacht , das , die ganze Unternehmung nur ins Leben

gerufen wurden , um dem Inhaber derselben , einem gewissen Edel -

mayer , persönlich « Vorteile auf Kosten der Kommanditisten zu ver¬

schalen .
Wie wenig vertrauenswüvdig die Angaben de» Edelmayer sind,

geht ichon daraus hervor , daß er die Zentrale als angeblich in

Frankfurt bestehend bezeichnet , während tatsächlich all « unter ver

Firmenbezeichnung ..Süddeutsche Beamtenversorgungs - und Krvdit -

aesellschaft " in Frankfurt eingehende Post dortselbst nur von einer

Beauftragten Person gesammelt und an den Inhaber der Gesellschaft ,
Herrn Edelmayer . nach der „Niederlassung Heidelberg " weiterge -

leitet wird . Genau so . wie es sich bei der Firmenbezeichnung um
eine bewußte Irreführung des Publikums , insbesondere der zunächst
betroffenen Bcamtenkreise , handelt , dürften auch alle anderen An¬

gaben in den Prospekten der Gesellschaft , die in marktschreierischster
Art in die Welt hinausgeschleudert werden , mit der denkbar größten
Vorsicht aufzunehmen sein

Es liegt zweifellos ein hohes öffentliches Interesse vor . vor

dieser „Süddeutsch -en Beamteni - rsorgungs - und Kreditgesellschaft '' zu
warnen , was allein schon ein Schreiben der Handelskammer Heidel¬
berg beweist , das diese unterm 21 . Mai an das Ministerium des

Innern in Karlsruhe gerichtet bat . Darin wird die „Süddeutsche
Beamtenversorgungs ' und Kreditgesellschaft , Bank - und Warenver -

kehrs -Komanditgöselkschast Frankfurt ^Main " als eine Firma be¬

zeichnet , die sich durch geschickt geprägte Redewendungen den Anschein
gebe , als ob es sich um ein unter scharfer Kontrolle stehendes ge¬
meinnütziges Unternehmen handle , während in Wirklichkeit die so¬

genannte Kreditkommission gar nichts zu sagen hat und der alleinige ,
persönlich haftende Gesellschafter Edelmayer letzten Endes machen
könne , was er wolle

Mit seinen geschickt gewählten Redowendungen dürfte e» — s»

führt die Handelskammer Heidelberg des Weiteren aus — falls
nicht behördlicherseits vor dem Unternehmen gewarnt wird , dem

Edelmayer gelingen , ungezählte Millionen zusammenzubringen , die

dann bei dem mit Sicherheit zu erwartenden Riesenkrach ganz , oder

doch größtenteils , verloren sein werdcn . Es handle sich in dem

gegebenen Falle um eine öfs« >: tl ' che Gefahr , die nicht ernst genug
genommen werden könne . Die Zahl der Beamt «n . die geblendet
durch die wahnwitzigen Versprechungen des Edelmayer sich in die

Gefahr begeben . ihr miib ' am -rspartes Vermögen ganz oder teilweise

zu verlieren , nehm « täglich zu.
Die Handelskammer Heidelberg bemerkt in dem Schlußsatz des

oben angezogen - n Schreibens wortlich : „Da für Tausend « und Aber¬

tausende von Beamten grökte Gefahr im Verzug ist. bitten wir

drin ^endst , ungesäumt öffentlich vor demUnternehmen zu warnen , und .
d -i sich Edelmayer auch an die Beamten anderer Länder wendet , die

übrigen Regierungen des deutschen Re ' ches auffordern zu wollen ,
das Gleiche zu tun . Bemerkenswert ist. daß Edelmayer . ter hier a ' s

Bealücker der Beamten aufzutreten sucht , bereits einmal mit 100.
das andere mal mit 15 000 und ein drittes Mal mit 25 ^00 und

Einhebung eines Gewinnes von 50 MV vorbestraft ist. Es ist rnbe -

gretslich , daß es einem solchen Manne überhaupt gelingen konnte , ein

derartiges Unternehmen ins Leben zu rufen und sich auf Grund
leerer Versprechungen in das Vertrauen derjenigen einzuschleichen ,
die heute zu seiner Anhönc,ti55ast gehören und m>t ibren Kapitalien
den Fundus der neuen Gesellschaft bilden . Hoffentlich genügt diele

öffentliche Warnung , um weitere Kreise zurückzuhalten , damit sich
die Zahl derjenigen , die bei dem mit Bestimmtheit zu erwartenden
K ^ach Ihre sauer verdienten Spargroschen verlieren , nicht ins Un -

gemeflen « vergrößert " .

LrkökuvA «1er Lekükrea .

Von Patentanwalt Dr . Fritz Warschauer . Berlin .

Am Freitagden IS . Juli tritt ein neu s ..Gesetz betreffend
die patentamtlichen Gebühren " in Kraft , das der Reichstag noch kurz
vor Toresschluß beschlossen hat . — Die im vorigen Jahre erfolgte
Gebührenerhöhuna kam zu spät , um zu verhindern , daß der Geschäfts¬
betrieb des Reichspatentamtes im Gegensatz zur Vorkriegszeit ein

„Zuschußbetrieb " blieb , und so war ein » abermalige Gebühren -

erhöhung unvermeidlich . Für den neuen Tarif ist , wie es In der

Gesetzesbegründung heißt , der Grundsatz leitend geblieben , daß die !
Erhöhung nach Möglichkeit nur die wirtschaftlich leistungsfähigen
Teile der Interessenten tressen soll , daß dagegen die kleinen Erfinder ,
wie auch dt « Anfangsjahre der Schutzrechte , soweit angängig, !
geschont werden . Im einzelnen beträgt vom 15. Juli ab die Patent -
Anmeldegebühr IM Mark : bei der Gebühr für die Anmeldung von
Gebrauchsmustern ist der zur Zeit geltende Betrag von 60 Mark bei¬
behalten . die Gebühr für die Verlängerung eines Gebrauchsmusters
ist auf 300 Mark erhöht worden .

Eine ganz außerordentliche Steigerung hat die Gebühr für die
Anmeldung von Warenzeichen erfahren , sie beträgt vom 15. Juli ad
200 Mar <. Richtig ist, daß Warenzeichen sehr häufig einen sehr be¬
deutenden wirtschaftlichen Wert darstellen . Berücksichtigt man aber ,
wie außerordentlich schwierig es geworden ist . den rund 270 000 beim
Patentamt eingetragenen Zeichen gegenüber (die infolge ihrer langen
Lebensdauer zum größeren Teile zu Recht besteh- n) überhaupt noch
eine Schutzmarke eingetragen zu erhalten , so werden von der neuen
Erhöhung die beteiligten Ver -kehrskreise zweifellos hart betroffen
werden . Denn es hat sich bei ihnen wegen der großen Schwierig¬
keiten der Erlangung eines Warenzeichens fast allgemein der Brauch
eingeführt , mehrere Anmeldungen gleichzeitig vorzunehmen , um in
der „Warenzeichen - Lotterie " wenigstens mit einem Gewinn heraus¬
zukommen . Will sich also ein Fabrikant oder ein Gewerbetreibender
beispielsweise für irgend ein Präparat , für eine Maschine , für Ziga¬
retten . Liköre , Stiefelwichse usw . eine Marke schützen lassen , so muß
er , w ' nn er vorsichtiger Weise gleichzeitig drei Anmeldungen vor¬
nimmt , hiersiir 600 Mark bezahlen , tntzdem ihm nur an der Ein¬
tragung einer dieser Marken gelegen ist. Denn die in vielen Fällen
zweckmäßige Vorprüfung vor Einreichung der Anmeldung gibt häufig
einen guten Ueberblick über das vorhandene Zeichen -Material , nie¬
mals aber eine Gewähr für die Eintragung . Der Vorschlag , bei
Warenzeichen die Gebühr in eine Anmeldegebühr und in eine Schutz¬
gebühr für den Fall der Eintragung zu trennen , ist leider bei der
fetzigen N uregelnng unberücksichtigt geblieben . Diese Gebührenart
hätte die Interessenten weniger belast -t und das Reichspatentamt
wäre hierbei wohl auch nicht benachteiligt gewesen , da eine größere
Zahl von Anmeldungen den Auszleich geschaffen hätt «.

Wie lang : die vorstehend sknzierte Rei ' regelunq der Gebühren
Bestand Hab n wird , wird einmal davon abhängen , ob der schätzungs¬
weise gerechnete Mehrbetrag von etwa 12 Millionen Mark gegenüber
dem bisherigen Tarife erreicht wird und fernerhin , wenn dies der
Fall ist. auch davon , ob die Unkosten de» patentamtlichen Geschäfts¬
betriebes nicht weiter wachsen.

Industrie unä

Badenwerl . Wir verweisen auf dl ' Notiz in dem Anzeigenteil
betreffend Zeichnungsavfforderung auf 200 000 000 5 Proz . vom
Iabre 1926 ab zu 102 Proz . rückzahlbare Anleihe der Badischen
LandeselektrizitätsVersoigungs-Aktiengesellschaft. Die Anleihen find
erststellig hypothekarisch gestch ' rt , v^ m Lande Baden für Kapital und
Zinsen v ^ biirqt und reichsmünd "lficher .

Neck Dalmer F -rhrzeugwerke A . G. in Neckarsulm . Der Ge¬

schäftsgang des Unternehmens ist, wie aus einem Börsenzulassungs -

vrospekt hervorgeht , befriedigend . Die Gesellschaft ist in allen ihren
Abteilungen gut belHäst

'
gt und verfüg ? über einen mehrmonatlichen

Auftragsbestand . Der Umsatz in den ersten 0 Monaten des Betriebs¬
jahres übersteigt den Umsatz in der entsprechenden Zeit des Vor¬
jahres recht erheblich , sodaß auch für das erhöhte Aktienkapital mit
einem befriedigenden Ergebnis gerechnet werden kann . (Letzte Divi¬
dende 18 Proz . auf die Stamm -, 6 Prc ^ , auf d e Vorzugsaktien ,

Zuckerfabrik Nheinga «. Der Prospekt über die Einführung der
13 .98 Will . -.<! Akiien der Zuckerfabrik Rhein ^an A .- G , Worms an
der Frankfurter Börse bemerkt , daß sich die Aussichten für das
laufende GeschKftZ ' ahr . da die Kamvanne 1^ 0/21 v?- lWtni ' mWs
glatt verlaufen ist, schon einigermaßen übersehen lassen . Treten
nicht besondere Störungen ein , dann sei mit einem befriedigenden
Abschluß zu rechnen , der wieder eine angemessene Verzinsung des

Grun ^ka ? itals gehalten merde . Im V >" ' s '' hr 1? Proz . Dividende .
Schnellpres ?; nfabrik Albert «. Cie . R -G .. Frankentbal . Die Ge¬

sellschaft bat die k^ lich beschlossene Ei -böb " ni des ^ rundkanitals
von 6,6 auf 14 .6 Millionen bereits durchgeführt . Die Erhöhung
erfolgte durch Ausgabe von 5V0Z Stück Inbaber -Stammaktien von je
1000 »« . Der Ausgabekurs der neuen Aktien beträgt bei 6 Mill . ^

112, bei 2 Mill . Ut 150 Proz .
Tividendeirlosiqkeit der Brown Boveri -T -lellscha?t in Baken . Der

Verwaltungsrat der A, -G Brown . Boveri u , Eie in Baden (Schweis

beschloß bei der ord . G -V zu beantragen , von der Verteilung ein - r

Dividende für das am 31 . März abgelaufene Jahr aänzlich Umgang
?u nehmen . Das an sich durchaus befriedigende Ergebnis des lau¬

fenden Geschäftes würde durch die leit Ne " >ahr eingetretene außer -

" ldenMche Entwertung aller Rohmaterialien ,
fabrikate , sowie durch die weiteren notwendigen Abschreibungen aus !

Effekten und Beteiligungen aufgezehrt . Die so entstandenen Mi "'

derbewertlingen entlasten die Rechnung mit mehr als 10 Mill . II .

Bei seinem Beschluß ließ sich der Verwaltungsrat besonders du .ck

die Rücksicht auf die gegenwärtige kritische industrielle Lage un»

i- llf den starken Rückgang der Bestellungen leiten ; er pi/uUne
diesen Verhältnissen die bestehend « Elastizität der Bilanz in vollei«

Umsang ausrecht erhalten zu sollen .
Rheinische Pferd «» u. Vichoersicherungs -Gesellschast , Köln a.

Di « Gesellschaft hat laut ihrem Geschäftsbericht mit einem Fehlb «'

trag von über Z Millionen abgeschlossen . Zur Deckung werde»

114L 054ZS dem Reservefonds entnommen , während 2 032 737F

Mark durch Nachschüsse von den versicherten Mitgliedern aufgebracht

respektive bezahlt werden müssen ,
Di « Rhein . Metallwerke und Maschinenfabrik N.-G . hat zur Au«'

gestaltung ihrer Fabrikation und Absatzmöglichkeiten beschlossen.
eine enge Verbindung mit der Gruppe der A,E .G .> der Linke - 5 ^
mannsrverke , der Firma Krupp -A .- G . und der Firma Otto Wolff ^
treten . Di « genannten Gruppen werden zukünftig im Aufsichtsio '

der Rhein . Metallwerke vertreten sein . Um die Gesellschaft av"°

finanziell sicher zu stellen , wurde beschlossen, das Aktienkapital
95 Millionen aus 120 Millionen zu erhöhen . Einer weiteren ü-k'

höhung des Aktienkapitals um 50 Millionen auf 170 Millionen wu :^

grundsätzlich zugestimmt .
Dinglerschr Maschinenfabrik in Zweibriicken . Das Unternehmt

dos in Friedenszeiten einen Hauptteil seines Absatzgebietes
Frankreich hatte , hat im Bliestal größere Geländeankäufe v°r '

genommen , um dort innerhalb der Saargebietsgrenzen eine Zweig'

Niederlassung in die Wege zu leiten . Die Firma will dadurch an d<

zollfreien Ausfuhr aus dem Saargebiet nach dem Westen teilne ^ m^
und die Kohlenversorgung auf eine bessere Grundlage stellen . Dur «

die gegenwärtigen hohen französischen Einfuhrzölle war der Ep 'ol

der Firma nach dem Westen unterbunden , wodurch ihr bereits ^

deutende Aufträge verloren gegangen sind.

Russisch« Auftrag « an Teutschland . Die russische Regierung 5»'

nach Berlin Austräg « auf 6000 russische Lokomotiven ' sür den Med - r

ausbau des russischen Staatsbahnnetzes vergeben . Insgesamt
der Berliner Industrie z. Zt . Aufträge Rußlands vor für zusamm-

750 Millionen Mark .
Hlärkte .

: k: Mannheimer Kl - inri -hmarkt . Zum Donnerstag -Viehmcl -

waren zugeführt und wurden pro Zentner Lebendgewicht gehend ^
15S Kälber 500- 750 ^ l , 66 Schafe 300- 500 313 Schweine N " -

bis 1250 und 60S Ferkel zu 90—A >0 pro Stück . Der Han -

war im allgemeinen ruhig , nur die Kälber gingen alle weg.

d«n anderen Vieharten blieb Ueberstand .
Die Börse verkehrte wiedt ?^

Amtlich wurde'Mannheimer Produktenbörse .
in fester Haltung bei weiter anziehenden Preisen .
notiert : nahes , gelbes Laplatamais 300 Wicken 230—250 A ^
und ausländisch - Erbsen 300- 350 Futtererbsen 250—3M
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unter Nr . ' Ivo» an die
. « adtlche Press« ' .

2u vermieten

Weinkeller !
c « M qm sok . »u verm ,
Eiiisal ' rt vor 'i . 1l7IN

Goetbestroke S î . v« rt .

Zu lkMen ye!vA
' chöne L? t - r,inimerwob -
niina mit Diele . Bad n .
Monlarden gegen eine
TechS- oder Siebein ' m -
merwobnuna Offerten
erbeten unter Nr Il70S
an die „ Bad , Presse " .

MhMstM .
Büro : »aiserstr , 1SK.

Einschreiba?b0br .« 20.—
Tausch seltsi geblibrcnsret.
Ichdne 2-^ -ZLcbng . m

Man ! , . S . St , Ostltai» .
ist a?a 2-Z . -Wobna Io>,
, u »nutchen , Bart , bevor¬
zugt Angebote n. Nr .

an die BaS Pr

WoKnunqstausch .
An SlivtÄei « ist eine

schöne , aeräumige » >̂ im-
inerwvbnuna aeaen eine

oder » Zimmerwobng
in K«el »»nb « »u ver¬
tauschen , ?Ingeb , unter
Nr . B57M0 an die . Bad .
» reffe" erbeten .

MWÄMMl
mit Mitt <igSkost »lnnaeb .
gegen Hilke im HauSlialt
von täglich 2-- » Stunden ,

Antrag , u >,lt,Nr,B5 ^eti4
« n die .. Bad , Presse " .
« töb >. Zimmer . W» tn «.

verm ttett Nitro La 'er-
»>r « ke I ««. tftür Ver -
mieter kostenlos, !

? ch» « miibl , Zimmern ,
2 Betten , eiettr . Vicht , an
, wei ivliee Herren los .
, u vermiet . Zäbringer -
srralie 76. » .

« vdiierteS Zi « « «r
sofort »u verm . BSkigSS

» iondstrabe 1. Ut.

uns austauoljlye Brosen ovv— 5>->̂ ^net>
Ranaoonbohnen 200 Brasilbohnen 180—185 ^<c . neue Ackerbs ,

260- 230 .K . neues Wiesenheu 110—120 neues Rotkleeheu 140 °

150 neues Luzerne - Kleeheu 180—200 PreMroh 52—^0 -

gebündeltes -Strol , 56—K2 Bi - rtreber 180—100 °<t . Rapsku ^ ,
lole 175—100 Reis 600 - 800 Raps 5^0—575 Leinsaat

bis 550 ^<l . alles per 100 Kilo waggonsni Mannheim .

Pfälzische Warenbörse Neustedt a . d. S . Die Tendenz N

wie vor fest . Trotz der etwas günstigeren Devisen Hab n st « ^
Preis - für alle Artik l , insbesondere für Fette , weiter erhöht . d°

den letzten Forderungen d r schlechte Devisenstand noch mm

vollem Mähe zum Ausdruck kam . Lebensmittel : Ans -- " .,
waren Schmalz bure lard 2300—2400 . Toeos ett 1800—1850 . ^
Bruch ^7i>—500. übrig ! Sorten je nach Qualität 600—8N ' .

Futtermittel : unverändert , l bhaste Nachfrage .

Brennholz war in Bu -benscheit anaeboten und stark b gehrt .

Vordergrund stand der Tabak 'pezialtag . der zahlreiche Besser ^
lockte . Ausgestellt waren nicht nur Fertigfabrikate in vollen -'

Qualität und packender Ausstattung , sonde -n auch Rohtabake .

Bearbeitunasmaschinen sz. B , Paketier - un1> SSneideopparatel ^
vor allem Packungen . Fourniere und fertige KMchen usw . Tro ?

geftenwärtiaen drückenden Verhältnis « zeigte sich für die ^ 5 .^ «

lebhaites Interesse . Es wurden Abschlüsse erzielt und M "

Geschäftsverbindungen angeknüpft .

IZörsevber ' c ^ te . ^
Frankfurter AbendbSrse vom 14. Juli . Devifen : Brüssels

Holland 2405 , London 274, Pari » 500 , Schweiz 1247 '/, . Nea >-^

7SN befestigt . ^ . «n d»
WTB . Frankfurter Mrsenrohetag . Am Sonnabend , den

Mts . bleibt die Wertpapierenbörse geschlossen. Auch Devisen w"

an diesem Tage nicht notiert .

, u verm
A. iV .

schön möbl . . in rnb .. beff
Hause an älteren . lolid ,
Herrn mit o , odne Venl .
«ok , »» vermiet . B >ö287
Marie » r . »I . V . link ?

ZtMmer an sol
Herrn aus lot od. >?ät »u
verm . Kaiierstr , ?>, IV r .
Wob», u Sib?al»!mmer
am möbl. . sos. od . t
Aua , ,u verniiet . : Ala-
demiestr, St . 7l , B192Z7
Elegantes
ZNokn. i, Schla»,immer
m . Klavier , elcltr . Liebt .
Bad , Telei' ben . sllr Mo¬
nat August »u verniiet ,
Angebote u , Nr . B37M4
an die Badij chc Presse.

Küt möbl . ^ sm«i « r
auf sof , od . sollt. ?u verm ,
str .Bcck . LaS,« r,»r tt . lii
M ? bl . Zt >n » e? vermitt
«s . Berm . kok' enIoSi B - »:
Büro Va » . Sch>NerItr, !V.

Zimmer
mit guter Pension «n
t oder 2 beffere Herrn
kotort »u vermieten .
i7-7 <» «dend «ti' «» . M . I

?!« . , best , Sbcvaar luck»
1—2 möbl. od , unmöbl .

nmmer
mit » Lcde od , « ochyelc»
nenbeir. Angeb u , Nr .

an die Bad , Br .

MWliert . ^ iMec
möal . mit Pe « st«n von
jltng . Herrn auf I . Aug.

esucht . Angebote unter
WkiN a , 5 , B 'id . Preffe .

ae
B
Vo ta »n lLiälir , Dchtiler

«. ine 5 »u -
brin «e« geg . Vergütg ?
Gefl , « na . u . Nr . v,70t «
an dt« . Bad . Presse ,

— Vi » ige —

Kebeazmittel .

stocken . ScdleZsI, IZuz, kseviU-

Ks, «>» . e«!>r .. ? I6,29 - 26.- - Li
Xa le«, rok. . ? I6 . 57.75 24 90

keinzter t>' »n?s- ? e>tos , ? .
'<! . ^ '27

^ Kaik»» unä le » « iril teuere r ! ^

Krells 8 » rkermgo . . . 8 >0ek ä
kroll« KSlloli»>l»ob, >,«rinii« 8wek >

viemsreklisrlnü « K « I«s !ier ^ II^
tl . kisuolierlüv unä käueker ? » - ^

lä . ttvuri «. v « r « ur,t ,
kr . l<»i>« i-. KIu :» urst , ,
^rsnickust. l.»d»r« ur»t > , ,
Lsblnllen . U»u«r« urst , iiou!» 'Ien eto N^.

^ ars »rin» .,V» n cl. kerx " ? k>Z. v,
k?»na« I puiiölnli . . . l>» !el

X»iz « r»tHl>>er, v « >S . . ' /» 5l.
^Ionl »zn» «kr»nr . liolvem ) ' /> ? >. k l ,

'
? W» i : e>ili«7 «»„ » »r ' t, 51. '

5ein»t. tiln>d« ? r»»tt kl. 2S. . 0 u.

KIX0P5

Msdl . Limmer
mögt . MarktvlobnSde , v.
olid m iunaem Herrn

aus 1 . Alinust « el« «ht .
Angebote erdete » unter
B !> u72andieBad,1treNe ,

NijUinieZ Zmmr
mit Schreibtisch , f. Büro
geeignet , von tungein .
anstünd , Herr » « «sucht .
Werte Angebote « nt . Nr .
BSöS7 » anot « Bad .Prelle .

Jg . bell ,
snckt 2

II «75 ->i> di e^ -^ l 'Z'
Jung , , k'/

ckbr Älnd
Limmer . möd'

sth-W »
möbl, , m . « uw"
Angebote » -
an dt« Ba»ll« r



Lcudoir meiner Frau und daran anstoßend das Ankleidezimmer,
in dem der Toilettentisch steht , an dcm der Mensch von meinem
Diener betroffen wurde .

"
Der Anklcideraum lag nicht m derselben Flucht und die Fenster

gingen auf einen Hos hinaus. —
„Würden Herr Kommerzienrat so gut sein , den Diener einmal

zu rufen , der den falschen Weiler hier traf?"
Düsing ging hinaus, um den Diener zu rufen , und während¬

dessen stand Schlüter am Fenster und schaute auf den Hof . Er nickte
einige Male mit dem Kopf.

Der Diener trat ein .
„Wo stand Dr. Weiler, wie Sie kamen ?"
„Genau , wo Sie jetzt find .

"
..Macht« er sich hier am Toilettentisch zu schaffen ?"
„Nein , er blickte zum Fenster hinaus — er hatte sich sogar

hinausgebeugt , wie ich kam .
"

»Soso
„Wollen Sie nun auch noch das Schlafzimmer besehen ?"
„Danke, Herr Kommerzienrat , es wird nicht nötig sein — nur

wenn ich vielleicht einmal die Toilette sehen könnte ?"
„Aber bitte."
Schlüter trat wieder in das Arbeitszimmer — er hatte einen

seltsamen Zug in seinem Gesicht, als bewegten ihn besondere Ge¬
danken.

„Können Sie mir etwas sagen?"
„Ich vermute nicht, dag der Mensch bei Ihnen stehlen wollte

— er hat sich augenscheinlich in der Tat nur umgesehen.
"

„Aber weshalb ?"
„Vielleicht werden wir es noch erfahren - - jetzt habe ich nur

so einen Gedanken, über den ich nicht sprechen möchte — man
blamiert sich zu leicht , wenn man kombiniert. Er hat . wie ich mir
denke , die Absicht gehabt , von Amsterdam aus zu entfliehen — da
tiel ihm durch Zufall die Brieftasche des Doktor Weiler in die
Hand. Er ist ein viel zu gerissener Mensch , als dag er nicht sofort
gewußt hätte, das; Dr. Weiler ohne Pag iück>t weiter reisen konnte
und jedenfalls Tage aufgehallcn wurde . Da wollte er sich die
zufällige, verblüffende Aehnlickikeit mit Dr . Weiler zu Nutzen
machen . Er hatte jedenfalls wenig Geld und hoffte, von Ihnen
solches zu bekommen.

"
„Das ist ihm auch leider gelungen.

"
„Die Verhaftung kam ihm dann in die Quere — schade, dafz

der Irrtum nicht einen Tag später entdeckt wurde .
"

KM Ill'.'LZ Wj
My. gsb . Olsisltiorst.

Skiustsli . IS . .lull , 8—II

I-»m?loo « ds>suoIN» iie 6s » Karton» voll «Ivr IZoots.dvosallseko lZeleuvtitimg 6er (Zartennnlassn.
lLsmert 6er linrmonivkanelio .

Leren » «! « »r,k «lein N57S
eintritt ! ^ bre«!<»pti»?>ir>l!»ber ? Kcmstlso ?«r»r>ven z >>!o '
«cliliellliok I-v « d»rli «>sts«leuer, Kivcki'r jeckio kl»! t>>, ZO
i^ortSAvorvori«»«»? ! ',i , ^oko-Iterll»» ei><1

Lei »odleoktem VVettvr MZIt 6Iv VgrsoswItullS»u » .

VS6S48

Bekanntmachung
üb» Vorräte aus früheren Ernten an Brot,

getreide , Gerste und Hafer.
1 . Gvinäb ReichSgesetz vom 21 . Juni ISA und

aemäk Berurdnun « der B«d . Regieruna vom 1.
Mii 1921 siird die mit Beginn des 15 . Juli
1S21 vorhandenen Vorräte an Brotgetreide . Geiste
u -rd Daser anzugeben . die aus der Ernte 1920 c « r«
Irubcren Ernte lalso nl » t aus der Ernte 1921)
stammen.

2. Die Anzeigcp»i» t erstr-ilt st» nicht :sl Auf Vorräte , die >m Eigentum des Reiches,
eines Landes oder der Rcichögcrretdcstells st 'ben.

b) Am Vorräte an Brotgetreide und Gerste, dt«
bei cinein Besitzer ei.nl» !. der daraus bc/aest^Nlen
Erzeugnisse ie SO k « auf den Kops der S- lbstver«
sorger nicht übersteigen

S , Zur Abgabe der Anzeige ist verpflichte» wev
solche Borräte im Gewa>brs5m dat . Die Anzeig«
ist getrennt na» den einzelnen Kruchtanen und
nach Eigrntii -mcrn urUndlich oder schristlich dem
städtischen Statistischen Amt tASbrinoerstr SS >.
spätestens am 20 , ^uli 1S21 iit erstatten.

4. AnzeigevstiStige Borräte. die am IS. ?luN
unterwegs sind , sind von dem Emviänaer unve«
zügii» na» Cinvlaira on «tueig«n.

5 Wer die ihm obliegende Anzeige von Vor»
rSten nicht in der g -s - tzlen ssrist erstattet oder un»
richtige oder unvollständige Angaben ma» t . wird
mit GesängniS bis , v einem ^ abve und mit Geld¬
strafe bis ,u 50 000 .« bestraf, . 116N>

Kar >lsrube , den 14. Juli 1921.
Da« Bargermeisterom !.

16. ^u!i 1321
zdenäs 8 vkr , i.^ N» I-Uko l ^ -1

rkkki» t>: ^ krinxer-
»tr,ö « iL

Heisrkok".

S« ai » tae , «tvn 17. RSSI

Kfvöes
Vit» Ursciieinen ?ämt-
!<°ker Kiiie>ie6er ist 6er
^ icktixen 1'» xe ?orclnuriz
nezen 6rwxev6 noi-
«?sn6m . 11M

3t>

mit ssk8 !^ug .
^ukisllune: ' .3 Uiir S l̂lelierslr ., ksmslncks.
iisu», ^brruirsed m >t l̂usi« punki 3 lliir.
I'rilnüerunz 6er sclrLnstenVazen u.Kruppen .

Lelnzilzunx kür unä Xlt.
<Zro2e lledsrrasckunxen kiir 6ie ^uzsnä.

1IVS2 vi« Ve5gnligunll »Kommi» » ion .

yn- srz,^ k-IIsr ' .
Lrsekeinen

.^ k>«6er ist un-
«rlor-Zerücli. ä-r

SZ
Vor»tzm6.

vasSpo5tb/alt
cle ^ Backl/cüen

T'u/ 'n - uncl

une/ütds/ir/lak .

Lin ^ otscdrel an cllo
jVleni-clikelt in 5 Eliten .

Lin ?ilmverk, 6a» eins bezonäers VM
einärinxlicke , TU Herfen xsdsruZs 'S

Spr^clrs llir <rl!o Osuiscksn . okne '
^ küelesicdt 6er ?srieien re6et . . . !

vsginn ösr Vor » te!Iun !,sn :
MX ' /,4 . s . '>-.7 , «. '/«I« l tir

8onl » <» x , ösn 17. lull, nsokm. 4 v!ir,
in 6em zroLsn, scdslt cen (>»rien ,
sorv. in 6en LssIrZumI ekkeiien 6sz
„8t «k» ttlei »t» i»«!»" d « i« N « Im

^ >a-XnI »xsi, jn sckönsier l^azs »m
Li»6ixarlen .

Xukenilisli 6sr »usvZrllxen"esucksr Ilerlsrude'».
^ benä l( Un8t >kr - l< on7kpt

»Vein » f?s5taui ' snt5
(obere ?err«z»e.)

6. X»r sruker üarnsval-Vszeüscklikt

verbun6en mit 7« » »- , Volks - un6 Kinder-
ösluiiigungvn , untee snäsrem 6is neue-isn
un6 internsten Isn ^e . ?ür 6is ^uxen6

S« I«»oplen , V?urzt!v>rni!p? « n u»v».
Zei unxünsllxer Wüierunx tlri6si 6i« Vee-
»nsiitliunz m 6en Lsslrtumlietiks.ien »t-rit.
Sisit besonäerer künis6unx »in6 bisrmii
unsere Uiinüe6er nedsi k'emilken ^nxei^ rixen.
sovis kreunöe un6 Könner 6er cZesellZekM

kernücksi V !i kommen.
lZIterr » t.

k'ür xuie Veirünke , »owi« re ekksliixe Xücds
ist bestens xesorxi. Ii er 6irelci vorn kirL .

^ irt üum StekÄnisndit6 . uv«

vis ttaelimittagsvorstellungön sincZ
bstr . gutsf pläks 6is günstigsion !

SM Xsrlstor

i. tieut « !
VIS ZDDÄ NSLK ÄSM ? SÄL .

I 'm ^benteurerLIm in D ^ki"n
von ködert Wisne unZ jo !i«nnez krsnilt.

In 6enlls>!pirollen i Xil !» Oi, >' j !»nn «! ' -r , I ii k>»?r»v ^r ,
l< » i t ll » ruk « n «Il» k,

üs?i« : !̂ >>r> Kerksrii .

ksuken Zie dillik un6 xui im : 11338
Kincloi'v/gASN ' uncl Kok 'bvsk 'onkLu »

^okilt ?en »tr » S5 2» , MlkelmsknlZ ^
I^ernrul 178S .

! ! - SSV V « M Kö' kSNkSS .
Ascd 6em Lekitu^pivl von 8. L . .? ts » ic in S ^kien .

k!ex ? ^ frlik t ortnsr. 117l!8
In 6?n NsunIroNen : I-' k-ii 'X i» i >

ksstsursn »

^ nxeii « tiniO» Itidiikrr ^ ukSNtvalt
Nvute t r «It»>< »de »a « vdr

soweit Borrat I10SZ

MLlchzentrale , Lanterverqst . 3 .^ ferceuctze u . Sommerdeckcn
k»»>u Illeais . Sattlerei. Walddornstr. »z . UMZ l ^euvrvedrllapeU « A

I>vliuns : Otto Svkvtts . 11V77 U
in rveniaen Minuten
n ir im SSui

Bboto»r . -Ai «lier .
<>errensirai-e

in Scheitern und Rollen, über 7 em Zopf , liefert
vreikwert :

Lskar Ketterer , Holzhandlunq ,
Sk,a<» ». /« . 2941aHlder , Pllüll ?.

? eö
'
!jse . ZreM ! ! ^

kaukt fortwälirend >»«
börl' stem P, ? i » . « ilUSgii
L. It,eila «er. Uhrmach.

He etstrobe
gegeniiv . „Kafiee Kauer

7710
I^ snZ »

slvnvrslvsrt «tun « »t . Us ortsl - VVsrko
Oouplnss' r . 7 . ZSSV

kauti stsn6l>r un6 ? » KIi
6eu döoNsien 1's«espreis I08S?

kulZoli Vanili , l^ ^irmJcliei meist .
lialserstr . SZ ?«ro»pr. lS!I8

eeirenllder 6. Lwsau» 6. I'ecdn, ttooiisoduls.

pleiterer , alleinstebender. gebildeter Herr alS
Teilhaber sllr Versaudbuchliandiu ^ g se ucht . »ln -
geuebmer ?lufe » ibalt in Raubbaus der i^ odenlee»
« cgend. Iaadgeleaenh^Erkord . Knmtal^o—

ÄuilHristcu erd. unt . sxsia an sie Vat>. PreÜe .
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^ eicknun ^ saukfor ^ erunx
eut

^ 200 000000
S'/o vom 5akrs 1926 ad 2v 102°/» rllck ^ sklbars ^nleilie äer ösäizclien l.»näe5e>ektri?Itäts-

verzoreunj? >Vktienes5ell5cliakt.

^ rststelZi ^ kypotlieksrisck Zelickert , vom l . an6e ksäen

für Kapital unä Änsen verbüßt , reicksmünäelllckel -
.

vis ksäsollö I.snllessIsIttriziiiAzvsrsii'Zunli Alili« nz »s«!lzoksft (Ltläeiivellc ) ist am s. luli 1921
Zexrilnäet ^ nräen .

Oer 8il2 <Isr llszsi sck^kt ist Karkruke ; i' ire llüus- i?t nickt bssckrtnict.
Das Lrunäkspilal äer Leset^clialt. betrkxt kl 30VOODOO . Ls detinost »lek II-MI Im össlt? Iis»

l.»nä« s Liäen .
Kszsnslsnil 6os Unl ?rnsIiMZNZ ist, in gaäen voriianäans lvrakiciusllsn k0r «Iis lZeäilrknizzs ins-

dssonäero äsz l^ näes iZaäsn nutzbar 7U maclisn , lür «ins »usi-sielienäs unä preiswerte ^ iek«run .'
elsktr s?ksr ^ rke t 5o xs > unä auk inöziickst vollkommene Kraltv .rtzdiakt kmüuw rken . vi« Vesell-
sclr -lkt lcanri Iiior^u kraktivirkakaktl eke ^niazsn, namsntliek baäisck« XVas5srIcrSkts suskauen unä Ks-
treiben näsr bstrebsn lassen unä siel» auck ao anäsrsa Unternedillunx̂ n ziur ?öräsrunz äes <Zs
sedälls ^^ zek? ksteilzen .

!5ur Lr<il1 ni cksser kukgsben v.'!rä äiz l,snä Lacken ä«r Vssellseliakt6ie in seinem kies t? ocksr
fiir äassslbe in öau belmälicden Lleictrî itStsaniazea ^ur Verzorzunz Korä-, läitlel- unä Lilädaäens
ilbertrazev, nImI>cl>-

1 . äas XiurZverlc mit einer instsll'orten l ŝislunx von 30000 ?Z unä omer ^akres-rieuxunx
von äure.l '̂clniittl ok 60000000 Xüo ^'Ältstunäen ,

2 . ä s 100000 Volt Lelia t- unä^ is.nslorm?>torsnl >8.»sör ?c>rbsek, 8otisiden?i»r6t unä Meinem
nedst einer 100000 Volt -» >tunx ^ordacir — K ^rlsrulm —Nannks m .
ä s 45 00 >Voll - l ê lunx -iüixen - Ztol'kscli nebzt llaupt- unä ?ranslorm»tc>renslalionenZtocksoii ,
äie 20000 Volt- Haupt - unä Verteilun ?s 's>wnzsa ned^t ^uzekör xs?» Seilalt- unä 'I'rzns-
korm^toren -ZtÄtionsn unä t)r!snet?en ?ur Versorxunztlorä- unä Xl ttelbsäen» im ^ nsetiluL
vn äs -! » urxverlc unä an äig init äiesein ^usammeriardeitenäso nickt »taalliekeo
Oampklcrsfl ^önlralsn.
äis 15000 unä 5000 Volt-I^eilunxe» nekst üuxekörizen l 'rsnskormiltorenstlltionsnunä
Ortsnetzen ^ur Vsrsorzunx äer Amtsbezirks Konstsn?, ^ietZic>rck . ?kullenäork, Zto^ncli
t^edsrlingen mit äem daä. X̂nte I äes Mieinicrsltvsrlcss k? Ii--su slsbalä n^ek ssertixstellune .

vis än'sxen ? u 1,2 unä 3 smä betnebskertiz ; von äen unter 4 unä 5 esnanntsn änlseen sinä
Zeit SK4 km I ê>tun ?en lietriebslertix , ILO k -ri im Lsu , LbO km nocl, ? u ersteüsn ; 250 ?rsns-

lormstorsnstationen sinä kstriebskertix , 58 im Lsu , 210 nock ru erste lenz 333 Ortsnetze sinä betriebs -
kertix , 24 im tisu unä 158 nock ? u erstellen .

Von äem bislier k>?rtik ? ssts ! Itsn ? ei ! äer ^ nlexen veräen neben 833 I^znä-
ismeinäen x -iblreicke Ltkäte . vis lZaäen- IZsäen , Krücks » ! , Ourlsck , üttlineen ,
IjeiäelbsrF, ttastütt. kernsr im 2ussmmenarbsiten mit äen bestskenäen örtlicksn
B erken auek äie StSäts .̂ annkeim , Ksrlsruks unä ? kor^ keim mit ikrer bedeuten -
äen Inäustris versorgt . Oss .̂ Iur >; vverk alte n äeekt etvÄ äis Hklkts äes äer -
? sitixen Ves -imtbsä » rkes von ZVorä - unä Uittslbsäen . vin äie vsitsrbestekenäe
xroLe .̂ Äckkrsge nack Krskt bekr eä : >zsn zu können , beabsiektixt äie 6e,ell -
sck ^ kt ä >s krsck iietZunx weiterer kraktqusllsn. insbesonäers suck äis Sekitlkuox
loistunxskäkieer V? » üserÄukspelckerunesÄN >» esn . x »

Lept ^ nt ist xegenvärtik n » mentlick äas dsstekenäs ^lurxvsrlc äurok än -
xlieäerunk ! eines Lckwar ^ enbaok - Werkes mit « iner ralsperrs von IVOOOOOO
Kubikmeter îtsursum unä einer llöekstleistunx von etwa 60000 ? S . ru erweitern.
Dieses Werk w rä last susseküeLlick kockwertixen Lpit -ienstrom lu Iielsrn Kaden

Oss l.anä ösäen wirä äer (Zesell-ckskt vor ^uesweiss äas keckr zur kilkrunz von Äsrkstrom-
leitunZen nebst Tiubskör suk . üb >?r unä unter LtaZtseixentum verlsiken.

Zur Zszckallunx ä r̂ kür äiess / wecke erkortsrucken Uittsl L>bt äaz Lsäenwerk zunkckit

wit 5 vom Runäert ver?inslicke, vom 5»kre 1326 sb zu 102 °/„ äurck ^uslosunx rtickzaklbsre Sckulä-
versckroibnnê n aus, äis äurck einzutraxenäs erststsllix» tivp »tkek a>ik äen »essmten jetzi ^sn liiesit-i äer
^kbenee-ielisck ' lt von Krunä unä ^nla«sn unä äurck äie öilrxsckatt äes mit seinem (Zessmtvermözen
kür i<» i>ta ! unä Zinsen ksktenäen I>anäes IZsäon » ickerlxsstet >t weräen, slso rsicksmünäelsicker sinä
Die t !esel!sckakt kat sick äas Neckt vorbskalten, weiter« Ä 80000000i>zu z sickem ttsnx kypotk

'eksrisck
sintr ' x n zu isssen , liies? Ilvpotk»ken sinä »uszuäeknen » >il MmUicksn Krunäbssitz unä Hn >szer>
äs kür äis x ^samwn !U 50000000 ,̂ äis nur kür von äer ^ eseltsckakt zu srwerbinäs oäer zu ersteüenäe

anen verwenäet weräen äür.'en . erworben oäer erstellt weräen. östeilixunxsii an anäersn Keseti -
schatten sinä bi^ zur llöks von i,2 "/o äes jewsiliü bsxebensn änleiksbstra««, aus Mitteln ä»r ^nleike
xsstattst. ?ür äen iZstrieb verplÄnäetsr ^nlaxen uotwsnäixs später « .̂nlaxen müssen eb-nkalls vsr-
pkänäst weräen.

0 s Sckulävsrsckrs'kunesn lauten auk äen Inkabsr unä xslanzen in .̂ bscknitlen von >l 10000,
AI 5000, ?.! 2000 unä Vl 10 ^0 zur ^usxabe vi« Verzinsunz beginnt am I. äüguzt iS2I. vis / aklunx
äer Zinsen erkolzt katbKkrlick , iswsils am 1 . kekruar urä I . Xuzust. vis Linlösunz äsr ?ckuläver-
kckreibiinxsn w .rä zu 102 °/» vorgenommen im Wszs äsr ^/islosun ? bsxinnsnä mit ä « m ^akrs 1926
rnlt >Äkr !!ck minäesten-, 1 vom ttunäsrt äes ursprünxlick auszegsbenen kZstraxss zuzüxlick äer ersparten
Zinsen aus äen eingelösten Zckuläversckreibunxeu. Die Auslosungen erlolzsn im >1onat ^ pril zur i !e>m-
2a Nun? am 1 . ^uxust eines jeäen lakrss , srstm»ls im ^prii 1S26 zur lleimzaklunx am 1 . Xuxust >326.
vis Zckuiänsrin ist kskuzt . vom lakre 1931 ad verstärkt « .Auslosungenvorzunekmen oäsr auck sämtlicke
l»zck ausstskenäsn Sckii'äversckreikunxen mit einer 1'rist von äre >Monaten zu einem Ziosteimin, zuerst
also zum 1. August 193t zu künä xen.

Die ksiisrunx äes 1.anäss kaäen kat auk (Zrunä äer ikr vom baä scken l ânätag in äer Sitzung
vom 1 . 5uli 1321 srts ltsn Lrm -tcktigung äis kZürgsckakt kür Verzinsung unä Heimzaklung äer Sckulä-
ver- ckrslb ^nxen übernommen. Ois lZenekm giing z» r ^ >>sgab« äieser lnkabir-SckuIäversckreibungen
xemäL tz 73 .̂ IjtZti . ist von äer Iterierung äss I ânäes IZaäsn erteilt .

v e k5ot erung äsr ^nleike an äen öörsen von Lsrlin, Frankfurt ». VI. unä l̂annkeim wirä
beantragt weräen.

Uie e » » in . Hl Soa voS vvo
k °/« zu >02 "/o rlle !<za !i!dsren ers>st«!Iig k»pot!,« kar !»vt> «inzutragenll« '' . vom l.arilis kellen verbilrglsn

rsicliimllnilvis.eksrsn I « itzi:l>uiii»sr»e !>reibung «n
äsr

^ktlea ?e»elll »vliatt
( Laäenwerk)

veräen kisrmit zur Skkzntlleiisn ?sielmunz unter kolgsnäsn veäingungen aukgslegt :
1 . Ze 'cknnnven weräen bis einscKlielZIick I. August IgZi b«i

äsr voutselisn ksrck

virection äsr visoanto-lZ- ssüssiiai !

Mielmsolien » «äitdsnk

Sltäiieutssken Vizconto -Lszellsvliatt A.-K.

„ ksäiseksn
äem Lank auss Veit l. . ^omdurqer

, Sa !?k!i '.uzs i.azarä 8,,s^sr-L !!is»SN
, Lsnklisuss jaood 8 . !t . Ltern
.. i-iu » s Siraus L: vo.

Saä seiisn Liru-Zen 'ra s
sowie kernsr bei

Allgemeinen lZsutsolivii Lrsiiit-Knz'alt
Sank kür

'siiür n̂zzn varm . 2. Ltrup? Ä.-L .
äsm ksrmer Lsnk -Vorsin Winzberg, fizolior ck Komp.

äsr
äer

äsr La»srisc'-.sn visconto- Sc V̂eeiiselbznk A.-L .
» öavor se !,sr, ^/i>oi !teken - unä Nec !isol - Lsnk
. Lavenicli ^n Vers usksok
, La>erisc!ien Vereinsdank , Abteilung ^anckelsdan!«
, lZeutse enVereinsdank
. Lssensr Lreclit-Anstalt

in kerlin unä äeren Kisäsrlsssungen in Augs¬
burg , Lärmen, öielekelä , kraunsckwsig,
Bremen, Lrsslau. Lasssl , Lrekslä, >.resäen,
IMsseläork , Lll erkelä, >>'ranklurt a . U . , Volks.
Hamburg, Hannover, Koblenz. Köln , Leipzig,
Uag>«bürg , kkainz. ^lünclisn , tiürnbsrx,
Laarbrücl e i . I'rier , Weimar unä Wiszl a lsr,

» Berlin unä äeren Kieäeriassungen in ti .els-
kelä , Lraunsckweig, Kremen , IZre»lsu , Lssen,
Frankfurt a . !U ., Hannover, Hiläesksim
Koblenz, ^ agäeburg , Ktamz. Vlünstsr , Laar-
drücken . I'rier unä Wissbaäen,

» >tannt!sim unä äcren ?ii ä̂sr1assungsn in
Ickern, Lsärn -Lallsn . I r ?tt n , örueksa .
Uüki . lümmenäingen,Ettlingen,s'rsidurgi. Lr .
kurtwangen, Llernsbcc 'i , Ueicielberg , klerren-
alb , ttomberg, Kaiserslautern, l<grlLrubs
Karlsrulie -^Iüklburg , Kekl,Konstanz, 1."kr/1!..
I.icktenau-1IIm, i .örrack , ^iükla-'ker , Xeun -
kircken (Saar>, vberkirck, Okkenburg, ?iorz -
keim, Pirmasens, kastatt, Käckinxen . ZiN -
gen ». t ! ., öpever a . ktk ., 1r >bsrg , d'eber
Iingen , Vaikingsn a . L ., Villingen , Wem-
I>e>m a . ä . g ., Wertk ^im a . .̂ 1. , / eil i. XV.,/ weibnicken.

„ .Vlannkeim unä äeren Kisäerlassunxen in
Laäsn- Lsäsn , Lrstten, Lrucksal

Lükl, Ourack , kmmenä .ngsn, Ettlingen ,
prs biirg . l-ermerskeim. kernskack , kleiäel -
derg . Ksisers'aut r5i,K "r's7uke, ' « il . I a '» /g ,
I ânäa» , I ö̂rra^ti , I ûäwigslialen a. ltk .,
Xoskack , Xlüllkkim i . ö ., I>isustaät a . ä . II ..
Okkenburx, Oppenke in a . Lb . , ?korzkeim ,
pirn ^sssn ?,Rastatt,Lckwetzingsn.Sinxen z . H .,
^suderkisckokskeim, Villingen , Weinke m̂
Worms,

„ Vannkeim u . äeren KieäerlassungKarlsruke ,
„ Karlsruke ,
» 1'rankkurt a. U .,
„ 1'rankkiirt » . .VI.,
„ Karlsruks,
. Uannkeim unä Karlsruk «,
in Leipzig unä äsren X eäerlassung in Oresäen.
„ ^lLinmgsll unä äeren ^ isäsr.sssungen in

llotka unä Weimar,
» Lärmen unä ässssn Xisäer'assung?n m

Liilsfelä , Lrsks'ä, Uüsssläork , Köln , Osnabrück
unä 3 «?en ,

. ^iürndergu. äsren Meäer'assungin ^ugsdurĝ
„ ^lüncken,
. .Vlünck >n u . äeren '̂ ieäerlassung in Augsburg

unä Dürnberg,
, ?.lünel>eii u . äerenXieäerlassung in Augsburg ,
„ in > ran !ikurt a. ^1..
» Lssen unä äsren k̂ isäerlassungsn in Lrekelä,

llüsseläork unä Münster ,

äer ttllil« »t>simer Sank
l/lsoklenburmsekan Oepliiltsn- unä V/ «elii »Id»nl<
^oriläsutsensn 3sril<
<Z äsnburg so en 8p ->r- unil l-eik ösnll
vsnsbriieker ösnl«
pl-ilii,cli«n Lank

äem A. Le !isssflisuzen '« e>isn gsnlcversln A. <Z.

in ll läestieim,
, Lckwerin,
, Hamburg,
. Oläenburg ,
, Osnabrück unä äsren d?i«äerlasmiogsn in

Münster.
» I.uäwig°Iiaksn unä äeren Xisäerl»»sungen

in Augsburg, ?ranklurt a. Xt., iXl»nnke>m,
Nüncksn unä Mrndsrg , sowie b«i äer
Lüääeutseken L >nk , Abteilung ä«r ?kitl-
ziscken Lank in >Iannke.m .

» Köln unä äessen ki >eäerlaszungso in Lrekelä,
vüsse!äork unä Liegen ,
Liegenäer 8 'egen?r Sank

witkrenä äsr bei jeäer Ltelle üklicken lüesckäktsstunäsnentgegengenommen.
Nie ^nmsläekormulsre sinä bei äen Stellen kostenkrei erl >sltl cd.

Z. vsr ?sicknungsprt7 s beträgt 33 °/» zuzüglick ScklulZsckeinstempel unä k /̂» LMckzinsen ab 1. August
b!» zum IZiNzatilungstage . , . . .

3 . Sei äer / eiclmung muL » uk kürkoräsrnsine S 'ckerks't von 5°/„ äes gezeickneten Nennbetrages dinier-
legt weräen, unä zwar sntweäer in bar oäer in solcksn Wertpapieren, äis von äer betrekksnäen
Ze cknungsstslls als zu>äss g sracktet weräen. Im lalle äis Zuteilung weniger » 's äis ^nmsläung
betrögt , w rä äer üksrsckielZencls keil äsr bestellten L ckerkeit unverzüglick zurückg-geken weräen.

4 . Nie Z»te lung erkolgt tun ickst balä nzck äsr / sicknunz gsmäL äem l 'rmessen äer üsicknungszlells
pür ä ê Zuts lung steksn uns wsüsrs Stücks ans s nsr Option zur Verkügung .

5 . Ois Lezaliliinz äsr zu ?stsi>tsn IZsträgs bat in äer Zeit vom II. diz vinsv i izl 'ivli 23 . August 1321 bei
äerj ^n gsn Sts le, be> äsr äie / eicknung kew rkt ist, wäkrenä äer Ossck»kts,tunäen zu erkolxsn.

ö. vis ^uskänäig îng äsr Stücks srkolgt mäglickst balä nack bssonäsrsr öskanntmackunz .
Ssrlin , Î annlisim , Ksrlzruks , ^ rankkurt ». KI., im ^uli 1321 . X2304

voutscko kank . vlrectlon 6er visconto .tZesollsckstt
?keini5c !ie Lrsäi ^dankc . Sück^eutsclis viiconto lZesellsckskt va «iisck « Sanlc
Veit tloriidurxsl'. 8traus6 : Lo . t. szsrcl Speyer -Guissen, ^ acod 8. Stern

LeksmtoMlMg !
Wäkrsnä äer tinäsn

2 8 «> !ii ' Si>kzkii »' <. « lur Soküler statt. vVvüsn
p!inlellune erbitte ietz > « ckion ^ nmsl un ?sn n?«

S( sZPN
- » .m ! ^ Lüljspp

» n «ll biiselt
6S4Z in altbekannter -̂ uslükrung
Aonskwestellsa In al so LtsätteNvii.

Kmßlkttcs Wchimn
mit St. Epiegellrbrank. IM brt.. liell eichen , mit
weik . Marmor und echte» Krtitallatälern . hat lehr
vrciswert abzugeben Sivdrstaer «!
KaiisraÄes !<»?. TeievbonSgu . BZv7>i8

Zlraelitilchk Gemrinde .
Hauvtlvnagoqe Kronenst
Freitag . 15. Juli : Subb .»

Aniaiig 7Z» Uiir.
Zamstag . 1« . Juli : Mor-

acii- ÄottcSdie >iil 8>» N.
Nacb !» ittagS- GotteS !>lt .
!l» Nbr Savvat- Äus '
gang « is Ubr.

>>ln Werktagen : Äürirzen -
gotteSdst. -/.7 U . Abend-
aottesdkt. >x Utir .

Zsrackt. jiellgiouszr 'tlllÄaft .
Freitag . IS Jnli : Sabd .-

Aniaiig libr .Samstag. IN. Init : Mor-
geiigottestiicnst 7 °̂ Ubr,
Lch :l1er - Äott -Sdlt . -< Il.
Nachnl .- Gottesdit . 5 N.
Sabdat - Äusgaiig M U .

i!In Werktagen : Morccn -
gottesdtt . t>" II . Ämch-
mittagSgottcSdlt. 7Z« U .

Harmonium
Reailterl 114SV

zu vemieleü -
Ludwig T «b »ve«sant,
4 (5rbprin,c strafte ä

8iai -I<k ttsnlilsitei-- u .
Kastsnwsiien.

sowls
öinpüskl S2K2

Sckmisämslr
Xrtsesstr . «« . 'kvl 544S

Haarspangen .
itzriNertämme .
.'isllulisidiac -zrnivcrdeii
schnellitcnö repariert .

«vletchzeitig eiiivieble
grohe Au . ivabl In Saar-
»va ^ aen.Nrisiertiimiue
Beriten . PariÄmsrie
uno Haarwäiier .
Stifrnhaus E . Wen;

Kalleritr . S^I . »2l !7

Kaufe
irtr. Kleider , S -tN'he ,
Siieici .
orinen . B/ar.diaicine ,

.Äitdci alter Art . , ureetten Tagespreisen
! . Schap Kaisrrstr . 67

Tina . Waldliornltr

ZaschW -UNen
werden sorgfältig
xevaricrt bei

? . TI?eZlackrr . Utirmacki
Kcbeistrade !̂ 3 . ÄIS^71
icaeiiiibe ? Kafso» Malier.
ZUligev . riÄWoU ?
bezieti . Wiedi'rrierkäufer
>>» r zu FnbrikvreU. durch
!>l Slel:s?<. Fabrikvertrcter .
ikarlsrnlzc HM>sch''«r . Ut.

Altpapier
^eitnnezen , Journale
.»«ücksr. Ätten . unter
Garantie des Einstamm .
kauft , il höchsten Tagi' 5 -
prelseu tU8t4
W . Kleinöi 'rger

Scliw '- iiciistr II . Tel^ V

kUkks -
Etn,clne g » te Bücher

iind gauze Bibtiothetcii
kaufen lederzcit . » i.t>2
Lraim 'sebe ttvibue ^ir.ncilz
Katscrstr. ss. — Tet .l^L?

Entlaufen !
B -Sw »rz« ÄUndin.

Borde rvsotenaraubraun ,Arle ->si»r N3 . Ill .r

GeZd
verleibt Telbttaeber
In leder Höhe egen alle
Sicherheit durch : «2»i>
Karlsruher Finanzbiiro
Weber, Lcov» Idstr . 20. v.
von S 12 u . 2—«. Sonn¬
tags von lv— l . Nitckv.t .« . Streng reell.

auf Baugelände an erster
Stelle vcr sofort ode ,
I . Ok ober «eluckit. An¬
gebote mit Angabe des
Ziiißfubes unter '̂ -!7t1S8
an die „B "!,. Preise '.

Mk . 3VUtt
geg . g . Sichert», u . monatl .
bt>» .« Rllctzadlun sos.
gel . Off . unt . Nr. Î !i701<Z
a » die .. Bad treffe".

Teilhaber
gesucht , der verband,
lungstücht. und im Re>
ktamemeken bewandert
ift. für gemeinlame AnS,
beutung eines n .. ge>
fchüdt . Massenartikels .
Erfordert . 15 — Mille .
Zuschrift , an Osmil

vofttagernd
Kea». B3SW8

Heiraten
unt . strengsterBerfchwle-
genbett vermittelt das
!LI,eoermittl« n <,Sbiiro v
^ rau l».KariSrnve . Lähring^r-

stralie ^7, III .Niickvnrto>»rl>. ^ !>7NKN
elr t

Witwe in den 40er lA.
lua :ndl . Ersckcinung . NI
ISwn . Manusaltvrwarcn
Gc-schSst und 4 ,̂imnicr
ctn:i«t !ing , wünla» stcv
mir einem Herrn «Kauf¬
mann bevorzugt , in gtci -
v"'rn vtlicr . mit guiem
Charakter dem au eiucm
geniütt . u . fnedl . Leim
g : legen ist . wieder ,u
verheiraten 40—50VII0
Mark erwiinfcht Adresseiini Nr. V1WS1 an die
Bad . Presse , i !̂ riSicn .^

L.'Indeniirer im Staats
dienst wünlcl'i m . lebens¬
frohem . tüKligem Mädel
aus bester Familie zw .
Scirat bellinnt zu wcr
den . An»si!hrl !»e Zu
schrilt m. Bild , die cbrcn
saäli<5> zurliclg 'geSon wer -
den . sind nnt . Nr. BZSSZO
an die Bad . Br . erbeten .

KglWialwUeü -

gegen bohr Anzahlung
»u lnn 'e :» newRt.^ obuung kann getauicht
iverkicn .

Offert , unt . Nr . Sl>58a
an die .B" d Preise ."

ü!.
ivfort In bar zu tausen
neiuHt. Offerten unter
BS70ü0andteBad .Presse.

Ein » t»
AlihgUeZag ' !!,

neu oder gebraucht, mit
Mummibereifung und
gedecktem Kit '-rerfitz , n .
den neuesten Borschrift,
gebaut, lofort »u kaufen
gesucht . NtiSZ

S >nnoi '» ^ .» v . ,viriinwintel.
Tafel - u .

Kaffeeservice
k12 Personen) . Tevvtlti
Schreibtisch , zwel Ssscl
(Govelins. 1 eich . TUch.
etlern . Bett kloinvl .) . 1
Notenständer zu kaufen
g îsucln. Händler Verb «.
Angi 'hote n . Nr. BS7016
an die Baidiscbe Presse .

vom Oberland abzugeb .
Zu erfrag . HauS Nr . "4.« iiillertal . B .'iSWl!

700— looo Ks, neu oder
gebr.. lok . zu kaufen gel.

Angeb. unter Rr . I1SSÄ
an die „5>ad. Presse".

Mwno
zu kaufen gesucht An¬
gebote mit Preisangabe
unt . Nr. B37012 an die
'» adlsc!,? Presse .

Stutzflügel
oid. mit erhaltenes, gutes
« wntn» »u lausen g :I
Aeus,erste Preisangebote
>uit . Nr. BS55Z6 an die
B^dische Presse .
« lavier, ^ 7-Mn
aelucht . Angebote unter
Nr . BM07S an die >« ud.Preise
Mei, « Drehbank mit
Leitwindel gesucht .

Angebote unter BZSgM
an die „ Bad . Preise " erb.

Hausverkaus .
DaZ NtSck. ohn^aus

mit au»kb « uter HaUe .
»>rka SW « roh, filr
lebe Fabrikation , als
Vagerraitm. Magazin zc.
:c . aeeianei . Bü

^ ctiiUeritr . 2Ü- S2
' ele,e « . ift sofort z« ver-
kanleu. Die Halle kau «
sofort br, »arn werdeu .
Näheres Parkftr. 17 . ort

fast neu . arone Stücke
iThe ' e und 2 Regale mit
Fächern u . Schubladen»
kur Kolonialwarenge -
schäkt besond. aeelgnet ,
Isfort zu verkaufen,
l» Durlach
Hauvtitr . 88 . 11NN4

Btll. zu verkauf, kompl .
Ngamiiilibrill -

mMliilg .
»in LodengeschSkt kann
mit übernomm . werden .
Angeb. unter Nr ÄUSöa
a » d e „ ? âd . ?>r sie "

KcheMsÄlch
ü.üg m . bezw . 5 .IÜ lang.
<1.7 >m breit n> Sunt, ,
la ^en u »d Fäche n zu
verlaufen . Anzuseh n
8—Z Uhr lISNl»? uri - <i!er <Allee W. >. r .

2rät>r. K »st »wagen
uinltäudebatber b llig zu
virknmeu . Bü» ^̂ 4
Lui«enstr . !t <.S . IV .Weis,.

Handwagen ,
8— 10 >'!tr . Tragkr . , für
de » Preis von :IMzu
verkaufen . Anzuiehen
zwiichen ö— <Z Uhr im
Neftanrant „zum Feld-
ichlösichen"

. Äarlftr .- Ecke
Neue Äahnbofflr. ül i7lM4

Neciierer.
Ein hell cick. « sola -

» immer , belt . au « !ZBet¬
ten. Neil Wollml .tralze » .
1 Sviegellch k,. 1 Waich-
kommode . 2 Nachttiich . m .
w . Marmor . 2 Stuhlen,
i <'andtuchstd . f . 0 . billig
Preis v . 42nu^ . A . Schav ,
.̂ ailcrilr. (>7 ^ erkl "elle

Neues nukbaumvol
Vertiko zu verlf. B -?m
HerrenltrakellNein .

Tiwan
w> neu .
Tennisschläger
zu verkaufen. 11KSI
Hikschstruke » I . ü. Stock ,

An- » nd Berkaus.

PttittMlNM
fitbrt prompt au»

Ackermann . UartttZ?.
Telelon 5S « . >«

M» vet- Adter>
tager itr. »

- " -- rb . Mxjgebr.
billig »u verkauf. Bs.'"»
Neue Men : K?-den

":
Tisch . L Hocker , bell elch.
lackiert . S8.̂ grohe
Kliiderlchränke erkauit
Q «Zr» . , Nltppurrer -
strake 24 » . IV . B1848»
Komvl. Sililaszimm. m .

Roftvaovmatr. . Diwan ,
Bert'to Bllaii-r . Tiliran ».«»«»iehtl '^i NSWitisi . I.
blll . zu verkf. : Kröftl '.».
Uhlandstrafie 12. An . u .
Verkauf . B369S2
Hocyhäupt . Bett
Chaiselongue

«U. Kinderbett »u verk
^ udw.-Wllhelmftr . 2, ll l.

Kinderwagen
Puppenwagen
HschzeilS-Anz .?li
L?udw .- Wllielmtir. 2 . II l.

1 KochhSuvt. B«:t. Rost,
kaarmotratie 2 »nl »let>
i>- iss<> r.' i
I Kommode , btll . zu vkl
Gartenltr. 57 . 4. Stock , l
^ ouit Bett. kl . Lommode
Vene ^-iel-'anne z . verki.
BM8W Gvibeftr . l/ . Ill
Prima rote Arckbrttru
neu . it Z4N^! u. « isfen ,n
v kf, Dorkstr . I ^a . v ».

Bettstatt. Pol.. nwssw.
eich . , hochväuvt . . m. Rost ,
Federnbett u . iNssen zu
verkl. : Rheinstr . 38 . 2.
Stock , rechts . B19S7Z

Kleiderschrank.
2tür bereits neu. 3W ^
schöner Tvieael . 110
zu vertauf. : Adlerstr . o.
Hof . Bayer, B19287
Linoleum , W
fer . 4' l, m lana . ebenso
gebl. Läufer. Linoleum .
4 /̂.—k m . bill. zu verkf.
Sommerltr . 14. I B«

Verkaufe neue Beti'«eile mit No» . Nackt
schränk»« « . Cbaisel- »«.
mit Decke . W . ivgmalck..
Herreufckuke Nr . 41,Stallaterne u. Sabrrad -
lampe t). Sckellel-
strake SZ. II. r . B

kll
erstki ., neu u. gebr .
gürsmilkel .
neu . zuaukeraewvbn -
lich billigen Preiien
»u verkaufen I14SS

« vkk .
WaldNr. N. Tel. S141.

verfch -Systeme mit <Ka ^
rantie zu oerkauien .

It . » skner B« «
Amalienitr . k>I . Tel . 2127
Mr - CchrniMWite
bill. Beiler. Waldftr. t.S.

Hgnd -NSHmasckinie.
Z Ä .-Stühle . Gaslampe,
gr. Einmaanops. 2 Koch¬
hexen zu vks . : EndriSi.
Karl -Friedrickst r . 0 . I II.

1 NSVmasldlne 4il«
I Tinger « lavvtisit,
neu llliii ^ zu uerkauken .

S >t>̂ t?enlt . !?S . Lade » .

Hutrk . 2S- 2'/- und 26^ 2.
bill ' g zu verk. BluSlig

Turlaeh . Psinzstr. 1k.
Fahrrad mir neuem

Gummi 480 zu verkf.
Bl« i Werderftr . bS. Sof
Gut n >i . terrenfa ! mk
zu verk. Witb, Thomas .
Kartitr . N4. tt . B --!70«

«»avrrav wie neu . m .
neuem Äuinmt zu verki
Sosienstr . ». B.17".'<4

Gut erbalt . Herd. low.Brie .martenaibum k
Anfänger zu verk. BZ?«'

Köruerftr . 2 » . II link>>
TN !NkMS, °bUterh° l .-n .
BSKVgli Norkurage I

Einige auterhalteiie

mit (Summt
verkaufen .

billig »u
7NII7 Aork 'tr . 12.

von S0i ! u . 800^ wie neu
»u verk. Ea»»,nltr. di.

2 » erre» -R» der. A
prelSw . zu verk . .
»kallervassaae St . X. Ä
Sülidtimkrraii

Sck « b u tr . S ^. LK -
Ein chahrradlWau// -j

ist billig zu verk .
Bürklinktr 111.

m. Freit.Kai-erstr. M.
.- u . ĵiäS <tie »k «
lt. b >ll . ab,im, ^
-erftr . KS. lll^>

I vr . »e reur -iö Ä ^nie ^ ^ .<
s gut erhalten. ,.

a" feu . K ^ ' - l
ch'i r . 7. Hok. ^

Schttlerrad
men .nerka
Si rich .

Ein kleineres T-^klavier , lowie fajtnk̂» inderwagen lsio, ?
Lieawaqenl bill.

Anaeb. unt. Nr . ^ .
an die . Bad . Preise ^

Schöner , fair
trich ' erl .^iramm -'p ' .i
mit Platte « zu n^r .^
"ei Pf«. Bucher. Ŝ Ki
strane » 8. ! l . V A

Klemer El« ' -Or-' N>. ,X . Ber' lkll 200
,ik» . S0 fall ^
V '»» GiU '^nt .» ii ^ens» 7i'Nt
verkf. : -5rSbs>»,
straf!« 12 Sin- u ?,
kauŝ B«

lSebiauchte. gut
« ichen « lU I

e ? nWtl .
ca . ^->0 Ltr. Inhalts
laufend abzngeb . i »^
Bnrrat reicht /,
Tinner « ^
Karlsr - <«rii^n«5^
KmerHerd
BM» Scliillerftr . 4 H ,

Eleganter , mode - "' !
Kinderwai ' e "^

lo gut NN« neu. low 'e
Klavvituhl vreiz,,.
zu verkauf . Näb.
Morgenltr . I « . II.

Schöner « ind « rl>
wage« n ! rX2 " ." »- ^ li
Bi«« ^ äb . N 'ili^ ^
Äla?v vor «wa »!e "

Dach und KlappM
>u verkaufen. -t
Luisenstr. 5,n. 4 . M>

Eleg KinderivKiblauerKastenwagel
neu . billig zu verkäs
Welkienltr . 10 . H
bei Levvert.

« inder °V'ieg ->v?°
.Brennabor . ltbi .
erhalt .. prciSw .
B >»2« » Sübichftr̂

2 gedr . Anzüge,
rock , U ->>>er,ikiier . l
lot . l M >litärior/c ' "
aearbeitet . und ^ .5!,
Stoffkragen n . 8 A'
stel'krrg. , u vk.Soüenitr

To^risten-A«»'! , «?
zn verkaufen . ^
Beilche 'ftr 7. HM;
? lm Aiillrag 2 a. .

Mak -Awff

ö
6>?

sbraun u . dunkcS>l „ .̂
miw. Grökcn.

'
, u Preisen v ^
500 Beste LN««.,.
Anzuseh . v 12^ ,
od . v . <! llbr abv»
.? !ibringerNr S-t.

Einige aetr . undr. i! " d K
Sakkoanzllge
ven - c . bill . zu » e -

Schap. ^at 'erlt^ z
Einaaua Maldb^,^^
V<erkaukSsfelle . ^^ i>i

Sacro . G : ftrock ^ ll
»" emn - llae a . I !.»»i
Ktg .. qv» ndrr M.
W . 5S—60
^ .S""ilcb " !ie.
Gr. 37—S9 . D-ck»^» iksen U. Re- Na«
veM . b . »irclrav
w >>instr 32 . 11

l'Nder . i» ' ,N . gestr.
b" be . ^

Grane ?
Mlttl . Gröfte . ' U

"ee 02-Kaiserallee 02.
<«ctr .. heller

Nv .?» " « '.

llsmsn ?lü » >
Av - rteNenheitenÄ '^S ' ide . Sloff und ^
dasaan,' I^ lir ^
mltflott - rÄarn'tu
2 °> .« an .
Gotttesauerstr .

i v . neue . >»>c»e ^ >
Stiekel . vack
Einsatz,nute »ostiime .
Plii ' chdecke . Etnw^,A
>etrol ?uinl . ^
zug blllia ^

l0 - 4l , S,

uaarteiistr.
° ^I
iideb"

j.i
» > Mk . pro «st'«» HxA

Zwei ichöne ? ll^
junge ' . . i>>lunge ^ . . .

lind umständê

Hände zu verki. ^
, u erkrageii^ der

» "5
,u verkaufen ! r,,^sc .. I'
Jabre alt . >» ^n» ,^
Appell auS^ u ".
lovv ' uche, Ave? ,
lore » - Apport^^s l!/
kla 'lig >m WMs .UOverlSn ^. Dr «'' » cfl^ i<
lam . studenrein^^ n .>
f >omm. Auge" ^ ^
Nr . II70S a»
Pr?Ne ".
A " » aec
zu verkaufen- I

Uhlandur . ^
^ verta «^ z,V/
2 dieWn t ^ >
^ inkler . Mar^ --

Giesen ^

Kleehe " , ^
liefern dauern̂ ^lion We.! N'' «

nn alÄÄ
löglich ÄaaS ^ r.
-°" dcn .
mann , < 1^'
-bad« n.
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